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Entsorgung der Transportver-

packung

Die Verpackung schützt das Gerät vor

Transportschäden. Die Verpackungs-

materialien sind nach umweltverträgli-

chen und entsorgungstechnischen Ge-

sichtspunkten ausgewählt und deshalb

recycelbar.

Das Rückführen der Verpackung in den

Materialkreislauf spart Rohstoffe und

verringert das Abfallaufkommen. Ihr

Fachhändler nimmt die Verpackung zu-

rück.

Entsorgung des Altgerätes

Elektrische und elektronische Altgeräte

enthalten vielfach noch wertvolle Mate-

rialien. Sie enthalten aber auch schädli-

che Stoffe, die für ihre Funktion und Si-

cherheit notwendig waren. Im Restmüll

oder bei falscher Behandlung können

diese der menschlichen Gesundheit

und der Umwelt schaden. Geben Sie

Ihr Altgerät deshalb auf keinen Fall in

den Restmüll.

Nutzen Sie stattdessen die von Ihrer

Kommune eingerichtete Sammelstelle

zur Rückgabe und Verwertung elektri-

scher und elektronischer Altgeräte.

Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Altgerät

bis zum Abtransport kindersicher auf-

bewahrt wird.

Ihr Beitrag zum Umweltschutz
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Außenansicht

aEin-/Aus-Sensortaste, um das Gerät ein- oder auszuschalten

bDisplay

c linke Pfeil-Sensortaste, um zwischen verschiedenen Programmpunkten zu

wählen

dOK-Sensortaste, um einen ausgewählten Programmpunkt zu bestätigen und

eine Einstellung zu speichern

e rechte Pfeil-Sensortaste, um zwischen verschiedenen Programmpunkten zu

wählen

fSensortaste für Heißwasser

gTürgriff

hHeißwasser-Auslauf

iBeleuchtung

jAbtropfblech

kZentralauslauf, höhenverstellbar

lEdelstahl-Milchbehälter

Gerätebeschreibung
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Innenansicht

aHauptschalter

bAbdeckung Kaffeepulverschacht

cPulverschacht für Kaffeepulver

dEinstellhebel für Mahlgrad

eBohnenbehälter

fAbtropfschale mit Gitter zum besseren Transportieren

gWassertank mit Einlaufhilfe

hBrüheinheit

iSatzbehälter

jZentralauslauf-Verbindung (Verbindungsstück zwischen Brüheinheit und

Zentralauslauf)

kEdelstahl-Milchbehälter

lKappe der Zentralauslauf-Verbindung

Gerätebeschreibung
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Edelstahl-Milchbehälter

Zum Aufbewahren und Isolieren der Milch, mit Deckel und

zusätzlichem Verschluss

(nicht für die Reinigung im Geschirrspüler geeignet!)

Pflegebehälter

Groß und klein, zum Reinigen und Spülen der Milchleitungen

Kaffeelöffel

Zum Dosieren der Pulverkaffeemenge

Reiniger für Milchleitungen

Zum täglichen Reinigen

Reinigungstabletten

Zum Entfetten der Brüheinheit

Entkalkungstabletten

Zum Entkalken der Wasserleitungen

Weiteres Zubehör und Ersatzteile

– Teststreifen zur Bestimmung der Wasserhärte

– Luftansaugrohr zum Aufstecken auf den Zentralauslauf

– Silikonfett zum Einfetten der Kappe an der Zentralauslauf-

Verbindung

– Reinigungsbürste für die Milchleitungen

– Anschlusskabel

– Kappe der Zentralauslauf-Verbindung

Mitgeliefertes Zubehör
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Abgestimmt auf Ihr Gerät enthält das Miele-Sortiment eine

Reihe hilfreicher Zubehöre und Reinigungs- und Pflegemittel.

Sie können diese Produkte im Internet bestellen oder über

den Miele-Kundendienst (siehe Umschlag) und Ihren Miele

Fachhändler beziehen.

Edelstahl-Milchbehälter mit Verschluss

Zum Aufbewahren und Isolieren der Milch

(nicht für die Reinigung im Geschirrspüler geeignet!)

Reiniger für Milchleitungen

Zum täglichen Reinigen

Reinigungstabletten

Zum Entfetten der Brüheinheit

Entkalkungstabletten

Zum Entkalken der Wasserleitungen

Allzweck-Mikrofasertuch

Zum Entfernen von Fingerabdrücken und leichten Verschmut-

zungen

Silikonfett

Zum Einfetten der Kappe an der Zentralauslauf-Verbindung

Miele|home

Mit Miele|home wird Ihr Kaffeevollautomat zu einem kommu-

nikationsfähigen Hausgerät und kann z. B. über einen PC

oder ein Mobiltelefon kontrolliert und gesteuert werden.

Weitere Informationen finden Sie unter www.miele-at-home.de

Nachkaufbares Zubehör
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Dieser Kaffeevollautomat entspricht den vorgeschriebenen Si-

cherheitsbestimmungen. Ein unsachgemäßer Gebrauch kann je-

doch zu Schäden an Personen und Sachen führen.

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung aufmerksam durch, bevor

Sie den Kaffeevollautomaten in Betrieb nehmen. Sie enthält wich-

tige Hinweise für den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch und

die Wartung. Dadurch schützen Sie sich und verhindern Schäden

am Kaffeevollautomaten.

Miele kann nicht für Schäden verantwortlich gemacht werden, die

infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung auf, und geben Sie sie

an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

Bestimmungsgemäße Verwendung

~ Dieser Kaffeevollautomat ist für die Verwendung im Haushalt und

in haushaltsähnlichen Aufstellumgebungen bestimmt.

Der Kaffeevollautomat ist nicht für die Verwendung im Außenbereich

bestimmt.

~ Verwenden Sie den Kaffeevollautomaten ausschließlich im haus-

haltsüblichen Rahmen, um Kaffeegetränke wie Espresso, Cappucci-

no, Latte macchiato u. ä. zuzubereiten. Alle anderen Anwendungs-

arten sind unzulässig.

~ Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder

geistigen Fähigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis

nicht in der Lage sind, den Kaffeevollautomaten sicher zu bedienen,

müssen bei der Bedienung beaufsichtigt werden. Diese Personen

dürfen den Kaffeevollautomaten nur ohne Aufsicht bedienen, wenn

ihnen das Gerät so erklärt wurde, dass sie es sicher bedienen kön-

nen. Sie müssen mögliche Gefahren einer falschen Bedienung er-

kennen und verstehen können.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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Kinder im Haushalt

,Vorsicht! Verbrennungs- und Verbrühungsgefahr an den Aus-

läufen!

Die Haut von Kindern reagiert empfindlicher auf hohe Temperatu-

ren als die von Erwachsenen.

Hindern Sie Kindern daran, heiße Teile des Kaffeevollautomaten

zu berühren oder Körperteile unter die Ausläufe zu halten.

~ Stellen Sie den Kaffeevollautomaten außerhalb der Reichweite

von Kindern auf.

~ Kinder unter acht Jahren müssen vom Kaffeevollautomaten fern-

gehalten werden, es sei denn, sie werden ständig beaufsichtigt.

~ Kinder ab acht Jahren dürfen den Kaffeevollautomaten nur ohne

Aufsicht bedienen, wenn ihnen das Gerät so erklärt wurde, dass sie

das Gerät sicher bedienen können.

Kinder müssen mögliche Gefahren einer falschen Bedienung erken-

nen und verstehen können.

~ Kinder dürfen den Kaffeevollautomaten nicht ohne Aufsicht reini-

gen oder warten.

~ Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nähe des Kaffeevollau-

tomaten aufhalten. Lassen Sie Kinder nicht mit dem Kaffeevollauto-

maten spielen.

~ Bedenken Sie, dass Espresso und Kaffee keine Kindergetränke

sind.

~ Erstickungsgefahr! Kinder können sich beim Spielen in

Verpackungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich über den

Kopf ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kin-

dern fern.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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Technische Sicherheit

~ Beschädigungen am Kaffeevollautomaten können Ihre Sicherheit

gefährden. Kontrollieren Sie das Gerät auf sichtbare Schäden, bevor

Sie es einbauen. Nehmen Sie niemals ein beschädigtes Gerät in Be-

trieb.

~ Vergleichen Sie vor dem Anschließen des Kaffeevollautomaten

unbedingt die Anschlussdaten (Spannung und Frequenz) auf dem

Typenschild mit denen des Elektronetzes.

Diese Daten müssen unbedingt übereinstimmen, damit keine Schä-

den am Gerät auftreten. Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elek-

tro-Fachkraft.

~ Die elektrische Sicherheit des Kaffeevollautomaten ist nur dann

gewährleistet, wenn er an ein vorschriftsmäßig installiertes Schutzlei-

tersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheitsvor-

aussetzung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die

Elektroinstallation durch eine Elektro-Fachkraft prüfen.

~ Schließen Sie den Kaffeevollautomaten nicht über eine Mehrfach-

steckdose oder Verlängerungskabel an das Elektronetz an. Diese

gewähren nicht die nötige Sicherheit des Gerätes (Brandgefahr).

~ Benutzen Sie den Kaffeevollautomaten nur im eingebauten Zu-

stand, damit die sichere Funktion gewährleistet ist.

~ Bei einem Kombinationseinbau ist es sehr wichtig, dass der Kaf-

feevollautomat nach unten hin durch einen geschlossenen Zwi-

schenboden abgegrenzt ist (außer bei der Kombination mit einem

Einbau-Geschirrwärmer).

~ An die zweite Steckanschlussbuchse an der Rückseite des

CVA 5060 darf nur ein Miele Geschirrwärmer Typ EGW 4000-14, -29

und 5000-14 angeschlossen werden. Der Kaffeevollautomat wird

sonst beschädigt.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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~ Betreiben Sie Geräte, die hinter einer Möbeltür eingebaut sind,

nur bei geöffneter Möbeltür. Schließen Sie die Möbeltür nicht, wenn

das Gerät in Betrieb ist.

~ Der Kaffeevollautomat darf nicht an nichtstationären Einsatzorten

(z . B. Schiffen) betrieben werden.

~ Benutzen Sie den Kaffeevollautomaten ausschließlich bei Umge-

bungstemperaturen zwischen +15 °C und +60 °C.

~ Der Kaffeevollautomat eignet sich nicht für einen Warmwasseran-

schluss. Er wird beschädigt.

~ Das Wasserabsperrventil muss im eingebauten Zustand des Kaf-

feevollautomaten erreichbar sein.

~ Die Schutzhülle des Wasserzulaufschlauches darf nicht beschä-

digt oder geknickt werden. Sie wird undicht.

~ Das eingebaute Waterproof-System schützt unter folgenden Vor-

aussetzungen zuverlässig vor Wasserschäden:

– Ordnungsgemäße Installation,

– Instandsetzung des Kaffeevollautomaten bzw. Austausch der Tei-

le bei erkennbaren Schäden,

– Schließen des Wasserhahns bei längerer Abwesenheit (z. B. Ur-

laub).

~ Achten Sie auf eine ausreichende Be- und Entlüftung des Kaffee-

vollautomaten. Die Belüftungsöffnungen im Möbelumbau und der

Raum unter der Decke müssen mindestens 200 cm2 betragen. An-

derenfalls kann sich Kondenswasser bilden und das Gerät und/oder

der Möbelumbau beschädigt werden.

~ Installationsarbeiten und Reparaturen dürfen nur von Miele autori-

sierten Fachkräften durchgeführt werden. Durch unsachgemäße Re-

paraturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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~ Garantieansprüche gehen verloren, wenn der Kaffeevollautomat

nicht von einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

~ Nur bei Original-Ersatzteilen gewährleistet Miele, dass sie die Si-

cherheitsanforderungen erfüllen. Defekte Bauteile dürfen nur gegen

Miele Original-Ersatzteile ausgetauscht werden.

~ Bei Installationsarbeiten und Reparaturen muss der Kaffeevollau-

tomat vom Elektronetz getrennt sein.

Der Kaffeevollautomat ist nur dann vom Elektronetz getrennt, wenn

– der Netzstecker des Kaffeevollautomaten gezogen ist.

Ziehen Sie ausschließlich am Netzstecker, nicht an der Netzan-

schlussleitung.

– die Sicherungen der Hausinstallation ausgeschaltet sind.

– die Schraubsicherungen der Hausinstallation vollständig heraus-

geschraubt sind.

~ Öffnen Sie niemals das Gehäuse. Das Berühren spannungsfüh-

render Anschlüsse sowie das Verändern des elektrischen und me-

chanischen Aufbaus gefährden Sie und führen möglicherweise zu

Funktionsstörungen des Kaffeevollautomaten.

~ Verwenden Sie ausschließlich Miele Original-Zubehör. Wenn an-

dere Teile verwendet werden, gehen Ansprüche aus Garantie, Ge-

währleistung und/oder Produkthaftung verloren.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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Sachgemäßer Gebrauch

,Vorsicht! Verbrennungs- und Verbrühungsgefahr an den Zen-

tral- und Heißwasserausläufen!

Die austretenden Flüssigkeiten und der Dampf sind sehr heiß.

Beachten Sie folgendes:

– Halten Sie keine Körperteile unter den Zentralauslauf, wenn heiße

Flüssigkeiten oder Dampf austreten.

– Berühren Sie keine heißen Teile.

– Die Düsen können heiße Flüssigkeit oder Dampf verspritzen.

– Auch das Wasser in der Abtropfschale kann sehr heiß sein. Ent-

leeren Sie die Abtropfschale vorsichtig.

,Verletzungsgefahr!

Fassen Sie niemals in die Brüheinheit, wenn das Gerät nicht vom

Elektronetz getrennt ist.

,Niemals direkt oder mit optischen Instrumenten in die Be-

leuchtung sehen.

~ Reinigen Sie den Kaffeevollautomaten und den Edelstahl- Milch-

behälter vor dem ersten Gebrauch gründlich (siehe "Reinigung und

Pflege").

~ Beachten Sie folgendes zum verwendeten Wasser:

– Füllen Sie ausschließlich kaltes und frisches Trinkwasser in den

Wassertank. Warmes oder heißes Wasser oder andere Flüssigkei-

ten können den Kaffeevollautomaten beschädigen.

– Wechseln Sie das Wasser täglich, um Keimbildung vorzubeugen.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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– Verwenden Sie kein Mineralwasser. Dadurch verkalkt der Kaffee-

vollautomat stark und wird beschädigt.

~ Nur kaltes und frisches Trinkwasser bei Wassertankbetrieb in den

Wassertank einfüllen. Warmes oder heißes Wasser oder andere

Flüssigkeiten können den Kaffeevollautomaten beschädigen. Wech-

seln Sie das Wasser täglich, um Keimbildung zu verhindern!

~ Verwenden Sie im Wassertankbetrieb auf keinen Fall Mineralwas-

ser. Mineralwasser verkalkt den Kaffeevollautomaten zu stark, so

dass er beschädigt wird.

~ Verwenden Sie auf keinen Fall Wasser aus Umkehrosmoseanla-

gen. Das Gerät wird sonst beschädigt.

~ In den Bohnenbehälter niemals etwas anderes als geröstete Es-

presso- bzw. Kaffeebohnen einfüllen. Auch gemahlener Kaffee darf

nicht in den Bohnenbehälter eingefüllt werden. Das Mahlwerk wird

sonst beschädigt.

~ In den Pulverschacht für Kaffeepulver niemals etwas anderes als

Kaffeepulver bzw. die Reinigungstablette für die Brüheinheit einfül-

len. Der Kaffeevollautomat wird sonst beschädigt.

~ Verwenden Sie niemals Milch mit Zusätzen. Die meist zuckerhalti-

gen Zusätze verkleben die Milchleitungen. Der Kaffeevollautomat

wird beschädigt!

~ Wenn Sie tierische Milch verwenden, nehmen Sie ausschließlich

pasteurisierte Milch.

~ Zucker zerstört das Gerät!

Mit Karamell, Zucker o. ä. vorbehandelte Bohnen, sowie andere zu-

ckerhaltige Getränke dürfen deshalb nicht in das Gerät gefüllt wer-

den.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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~ Halten Sie niemals eine Tasse mit brennendem Alkohol-Kaffeege-

misch unter den Zentralauslauf des Kaffeevollautomaten. Kunststoff-

teile des Kaffeevollautomaten können dadurch Feuer fangen und

schmelzen.

~ Hängen Sie sich nicht an die geöffnete Gerätetür oder belasten

Sie diese nicht. Der Kaffeevollautomat kann sonst beschädigt wer-

den.

~ Beachten Sie folgendes zur Reinigung des Kaffeevollautomaten:

– Reinigen Sie den Kaffeevollautomaten und den Milchbehälter täg-

lich (siehe "Reinigen und Pflegen").

– Verwenden Sie keinen Dampfreiniger. Der Dampf kann an span-

nungsführende Teile gelangen und einen Kurzschluss verursa-

chen.

– Entkalken Sie den Kaffeevollautomaten regelmäßig mit den

Miele-Entkalkungstabletten je nach Wasserhärte. Entkalken Sie

das Gerät häufiger, wenn Sie sehr kalkhaltiges Wasser verwen-

den. Miele haftet nicht für Schäden, die durch mangelndes Entkal-

ken entstehen.

~ Reinigen Sie keine Gegenstände mit Hilfe des Kaffeevollautoma-

ten.

~ Verwenden Sie zum Entkalken ausschließlich die von Miele entwi-

ckelten Entkalkungstabletten, und beachten Sie das Mischungsver-

hältnis des Entkalkungsmittels. Der Kaffeevollautomat wird sonst be-

schädigt.

~ Je nach Fettgehalt der verwendeten Kaffeesorte kann die Brüh-

einheit verstopfen. Reinigen Sie deshalb die Brüheinheit ca. alle 200

Portionen mit einer Reinigungstablette (im Display erscheint auch

eine entsprechende Aufforderung).

Sicherheitshinweise und Warnungen
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~ Der Espresso-/Kaffeesatz gehört in den Biomüll oder auf den

Kompost, nicht in den Ausguss eines Spülbeckens. Es kann sonst

verstopfen.

Für Geräte mit Edelstahlflächen gilt:

~ Kleben Sie keine Haftnotizen, transparentes Klebeband, Abde-

ck-Klebeband oder andere Klebemittel auf die Edelstahlflächen. Die

Beschichtung der Edelstahlflächen wird durch Klebemittel beschä-

digt und verliert ihre schützende Wirkung vor Verschmutzungen.

Die Beschichtung der Edelstahlflächen ist kratzempfindlich. Selbst

Magneten können Kratzer hervorrufen.

Sicherheitshinweise und Warnungen
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Bevor Sie das Gerät bedienen, sollten

Sie sich mit dem Gerät ein wenig ver-

traut machen, um es nachher so bedie-

nen zu können, wie Sie es möchten und

um alle Funktionen richtig nutzen zu

können!

Bedientasten

Bei diesem Kaffeevollautomaten reicht

eine Berührung der jeweiligen Sensor-

taste mit dem Finger zur Bedienung

aus. Es gibt fünf Sensortasten, im Fol-

genden kurz "Taste" genannt:

s Ein-/Aus-Taste: Gerät ein- oder

ausschalten

< > linke / rechte Pfeiltaste:

Programmpunkte durchlaufen

OK- Taste: ausgewählten Programm-

punkt bestätigen, Einstellungen

speichern

� Heißwasser-Taste

Display

Espresso

q r � � � L n m C

Das Hauptmenü im Display zeigt die

folgenden Symbole:

q Espresso

r Kaffee

� Cappuccino

� Latte macchiato

� heiße Milch

L Milchschaum

n Genießerprofil für bis zu neun

verschiedene Benutzer

G Pflegeprogramme für Milch-

leitungen, Brüheinheit, Entkalken,

Spülen

C Einstellungen: Gerät individuell

einrichten

^ Mit den Pfeiltasten wählen Sie einen

Programmpunkt im Display an. Wenn

der gewünschte Programmpunkt hell

unterlegt ist, berühren Sie die

OK-Taste.

Erste Inbetriebnahme

Stellen Sie den Kaffeevollautomaten

vor der ersten Inbetriebnahme rich-

tig auf und schließen Sie ihn an (sie-

he "Elektroanschluss", "Festwasser-

anschluss" und "Einbauanweisung").

Reinigen Sie ihn anschließend (sie-

he "Reinigung und Pflege").

Entfernen Sie eventuell vorhandene

Schutzfolien von der Gerätefront.

Gerät einschalten

^ Berühren Sie die Ein-/Aus-Taste s.

Wird das Gerät die ersten Male über

den Hauptschalter eingeschaltet, er-

scheint im Display für kurze Zeit ein

Willkommensbild und danach andere

Meldungen als bei jedem weiteren Ein-

schalten. Das Willkommensbild er-

scheint so lange beim Einschalten, bis

5 Kaffeegetränke zubereitet wurden:

Míele
Willkommen

Erste Schritte zur Bedienung
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Bei der allerersten Inbetriebnahme

werden Sie nach dem Willkommensbild

aufgefordert, eine Sprache zu wählen:

^ Berühren Sie die rechte oder linke

Pfeiltaste, bis im Display die ge-

wünschte Sprache erscheint.

^ Berühren Sie die OK-Taste.

Die gewünschte Sprache ist nun ein-

gestellt.

Als nächstes werden Sie aufgefordert,

das Zeitformat einzustellen.

^ Berühren Sie eine der beiden Pfeil-

tasten, bis im Display das gewünsch-

te Zeitformat (12- oder 24-h-Anzeige)

hell unterlegt ist, und berühren Sie

die OK-Taste.

^ Geben Sie die Tageszeit ein: Stellen

Sie zuerst mit den Pfeiltasten die

Stunden ein, berühren Sie die

OK-Taste und stellen Sie dann ge-

nauso die Minuten ein.

^ Bestimmen Sie nun, wann die Uhrzeit

angezeigt werden soll, und berühren

Sie dann die OK-Taste:

– "ein": Die Uhrzeit wird auch bei aus-

geschaltetem Gerät angezeigt.

– "ein für 60 Sekunden": Wird das

Gerät ausgeschaltet, wird die Uhrzeit

noch 60 Sekunden lang angezeigt.

– "keine Anzeige": Wird das Gerät

ausgeschaltet, wird das Display so-

fort dunkel.

^ Bestätigen Sie durch Berühren der

OK-Taste die Information, dass Ihr

Gerät ein kommunikationsfähiges

Hausgerät ist.

Ist alles richtig eingegeben, erscheint

im Display die Meldung, dass die Erst-

inbetriebnahme erfolgreich war.

^ Bestätigen Sie diese Meldung mit der

OK-Taste.

Gehen Sie weiter nach der

Gebrauchsanweisung vor,

um Ihr Gerät individuell ein-

zurichten und richtig kennen zu lernen.

Bitte nehmen Sie sich diese Zeit, denn

Sie werden viel mehr Freude an Ihrem

Kaffeevollautomaten haben, wenn Sie

ihn genau kennen!

Gerät ausschalten

^ Berühren Sie die Ein-/Aus-Taste s.

Erste Schritte zur Bedienung
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Bevor Sie den Wassertank und den

Bohnenbehälter füllen, reinigen Sie

das Gerät gründlich (siehe "Reini-

gung und Pflege").

Stellen Sie unbedingt im Gerät die

Wasserhärte Ihres Wassers ein

(siehe "Einstellungen: Gerät indivi-

duell einrichten" - "Wasserhärtebe-

reich einstellen").

Wassertank füllen

Für ein gutes Kaffeegetränk

ist neben der Bohnensorte

auch eine gute Wasserquali-

tät entscheidend. Wenn das Gerät an

Festwasser angeschlossen und einge-

schaltet ist, füllt sich der Wassertank

automatisch. Leeren Sie deshalb täg-

lich den Wassertank.

Wenn Sie das Gerät im Wassertank-

betrieb verwenden, füllen Sie kein

heißes Wasser oder andere Flüssig-

keiten in den Wassertank, dadurch

kann das Gerät beschädigt werden.

Füllen Sie täglich nur kaltes, saube-

res Trinkwasser in den Wassertank.

Verwenden Sie auf keinen Fall Mine-

ralwasser. Mineralwasser verkalkt

das Gerät zu stark, so dass es be-

schädigt wird.

^ Öffnen Sie die Gerätetür.

^ Ziehen Sie den Wassertank nach vor-

ne heraus.

^ Heben Sie den Deckel ab, und füllen

Sie bis zur Markierung "Max." kaltes,

sauberes Trinkwasser in den Wasser-

tank.

Das Ventil am Wassertank sorgt da-

für, dass kein Wasser auslaufen

kann.

^ Schließen Sie den Deckel, und schie-

ben Sie den Wassertank bis zum Ein-

rasten ganz nach hinten in das Gerät.

Der Wassertank muss eingerastet

sein und richtig im Gerät stehen, da-

mit das Ventil nicht undicht wird.

Sollten Sie kein Einrasten gehört ha-

ben oder der Wassertank etwas vor-

stehen oder höher stehen, prüfen

Sie, ob die Abstellfläche des Was-

sertanks verschmutzt ist und reini-

gen Sie sie.

Wasser und Bohnen einfüllen
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Bohnenbehälter füllen

Füllen Sie nur geröstete Espresso-

bzw. Kaffeebohnen in den Bohnen-

behälter. Alles andere - auch ge-

mahlener Kaffee - beschädigt das

Mahlwerk.

Mit Karamell, Zucker o. ä. vorbehan-

delte Bohnen sowie andere zucker-

haltige Getränke dürfen nicht in das

Gerät gefüllt werden, da Zucker das

Gerät zerstört.

^ Ziehen Sie den Bohnenbehälter he-

raus.

^ Schieben Sie den Deckel nach hinten

und befüllen Sie den Bohnenbehälter

mit gerösteten Kaffeebohnen.

^ Schieben Sie den Deckel wieder

ganz nach vorn.

^ Schieben Sie den Bohnenbehälter

vollständig in das Gerät, und schlie-

ßen Sie die Gerätetür.

Wasser und Bohnen einfüllen
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Gerät einschalten

Wenn Sie das Gerät einschalten, heizt

sich der Kaffeevollautomat auf und

spült die Leitungen. Dabei werden die

Leitungen gereinigt und für die Kaffee-

zubereitung erwärmt.

^ Berühren Sie die Ein-/Aus-Taste s.

Es erscheint die Meldung:

Aufheizphase

Ist der Programmpunkt Spülautomatic

auf "ein" gestellt (Werkeinstellung), er-

scheint nach dem Aufheizen:

Gerät spült

Aus dem Zentralauslauf läuft Wasser.

Soll das Wasser nicht in die

Abtropfschale laufen, stellen

Sie vor der ersten Getränke-

zubereitung immer eine leere Tasse

oder den kleinen Pflegebehälter unter

den Zentralauslauf.

Danach erscheint im Display das

Hauptmenü:

Espresso

q r � � � L n m C

Tassen vorwärmen

In warmen Tassen entfaltet sich der Ge-

schmack von Espresso und allen ande-

ren Getränken wesentlich besser und

hält länger. Vor allem das Aroma von

Espresso verträgt keinen Kälteschock.

Je weniger Kaffee zubereitet wird und

je dickwandiger die Tasse ist, umso

wichtiger ist das Vorwärmen der Tasse.

^ Stellen Sie die zu erwärmende Tasse

unter den Heißwasser-Auslauf.

^ Berühren Sie die Heißwasser-Taste.

^ Lassen Sie etwas heißes Wasser in

die Tasse laufen, um sie zu erwär-

men.

^ Berühren Sie zum Ausschalten des

Wassers die OK-Taste.

^ Bevor Sie nun einen Kaffee oder Es-

presso zubereiten, schütten Sie das

Wasser aus der Tasse.

Getränke zubereiten
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Höhe des Zentralauslaufes

verstellen

Der Zentralauslauf ist in der Höhe ver-

stellbar, damit die Getränke möglichst

den kürzesten Weg in die Tasse zu-

rücklegen und nicht so schnell abküh-

len. Außerdem bleiben bei kleinerem

Füllabstand Crema und Schaum besser

erhalten:

^ Ziehen Sie den Zentralauslauf lang-

sam nach unten.

Espresso und Kaffee aus

frisch gemahlenen Bohnen

zubereiten

Wenn Sie eine größere oder

kleinere Menge als die vor-

eingestellte Portionsgröße für

Espresso und Kaffee bevorzugen, kön-

nen Sie diese selbst bestimmen (siehe

"Mengenprogrammierung: Portionsgrö-

ßen einstellen").

Sie erhalten Espresso, Kaffee, doppel-

ten Espresso und doppelten Kaffee alle

auf die gleiche Art:

^ Stellen Sie eine Tasse unter den Zen-

tralauslauf.

Die Getränke fließen immer gleich-

zeitig durch beide Auslassdüsen!

Espresso

q r � � � L n m C

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten die

gewünschte Getränkeart aus, und

berühren Sie einmal die OK-Taste.

Das Gerät mahlt nun die Kaffeebohnen,

brüht das Pulver vor (bei aktiviertem

"Vorbrühen"), und aus dem Zentralaus-

lauf läuft das gewünschte Getränk.

Öffnen Sie während des Brühvor-

gangs nicht die Gerätetür. Das Ge-

rät wird beschädigt!

Schütten Sie bei der allerersten In-

betriebnahme die ersten beiden

Kaffee weg, damit alle Kaffeereste

von der Werkskontrolle aus der

Brüheinheit entfernt sind!

Getränke zubereiten
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Doppelte Portion

Möchten Sie eine doppelte Portion Kaf-

fee oder Espresso oder zwei Portionen

gleichzeitig zubereiten,

^ berühren Sie ein zweites Mal die

OK-Taste, solange im Display "2 Por-

tionen?" steht.

Die zwei Portionen werden immer

nacheinander zubereitet!

^ Um zwei Tassen gleichzeitig zu fül-

len, stellen sie je eine Tasse unter

eine Auslaufdüse.

Zubereitung unterbrechen

^ Berühren Sie die OK-Taste, wenn im

Display "Stop" angezeigt wird.

Die Zubereitung wird sofort gestoppt.

Espresso und Kaffee mit

Kaffeepulver zubereiten

Kaffeepulver einfüllen

Wenn Sie Espresso oder Kaffee mit

Kaffeepulver zubereiten möchten, kön-

nen Sie Kaffeepulver in den extra dafür

vorgesehenen Pulverschacht in das

Gerät geben.

^ Ziehen Sie die Abdeckung für den

Pulverschacht ganz aus dem Gerät

heraus, und klappen Sie den Deckel

des Pulverschachts nach oben (a).

^ Füllen Sie mit dem beiliegenden Kaf-

feelöffel einen gestrichenen Löffel

Kaffeepulver in den Pulverschacht

(b) und schließen Sie ihn.

^ Schieben Sie die Abdeckung in das

Gerät und schließen Sie die Geräte-

tür.

Pulverkaffee zubereiten?

ja

nein

^ Berühren Sie die Pfeiltaste, bis "ja"

hell unterlegt ist.

Das Display springt auf das Hauptme-

nü, und Sie können eine Getränkesorte

auswählen.

Getränke zubereiten
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Wenn Sie kein Kaffeepulver

eingefüllt haben, wählen Sie

unbedingt "nein" an, da

das Gerät sonst davon ausgeht, dass

Pulver im Gerät ist. Dann würde bei der

nächsten Kaffeezubereitung nur Was-

ser aus dem Gerät kommen!

Getränk zubereiten

^ Stellen Sie eine Tasse unter den Zen-

tralauslauf.

^ Berühren Sie die OK-Taste.

Das Gerät brüht den Espresso bzw.

Kaffee, und aus dem Zentralauslauf

läuft das gewünschte Getränk.

Öffnen Sie während des Brühvor-

gangs nicht die Gerätetür. Das Ge-

rät wird beschädigt!

Das Gerät stellt sich automatisch

nach der Zubereitung auf den Be-

trieb mit Bohnen um!

Zubereitung unterbrechen

^ Berühren Sie während der Zuberei-

tung die OK-Taste.

Die Zubereitung wird sofort gestoppt.

Bei der Zubereitung mit Kaffeepul-

ver lässt sich immer nur eine Portion

zubereiten. Das Gerät nimmt immer

die volle Portion Pulver, die Sie in

den Pulverschacht gegeben haben,

um ein Getränk zuzubereiten!

Getränke mit Milch

Hinweise zum Edelstahl-Milch-

behälter

Bei tierischer Milch: Verwenden Sie

ausschließlich pasteurisierte Milch,

um einer Keimbildung im Gerät vor-

zubeugen.

Der Edelstahl-Milchbehälter ist isoliert,

um die Milch eine gewisse Zeit kalt zu

halten. Bei einer Umgebungstempera-

tur von ca. 20 °C wird 6 °C kalte Milch

ca. 11-12 Stunden unter 13 °C gehalten

(nur mit Milch unter 13 °C lässt sich

guter Milchschaum herstellen).

Sollten Sie einen Geschirrwärmer unter

dem Kaffeevollautomaten eingebaut

haben, verkürzt sich die Kühldauer der

Milch!

Füllen Sie den Edelstahl-Milchbehäl-

ter nicht bis zum Flaschenhals, son-

dern max. bis ca. 2-3 cm darunter!

Achten Sie darauf, dass Flaschen-

hals und -flansch sauber bleiben

(sowohl beim Einfüllen als auch

beim Transport des Behälters). Ver-

schmutzungen können zu einer

Fehlfunktion des Milchbehälters im

Gerät führen.

Erwärmen Sie unbedingt

Ihre Tasse mit heißem

Wasser, bevor Sie das Ge-

tränk zubereiten!

Getränke zubereiten
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Um Getränke mit Milch zubereiten zu

können,

^ setzen Sie den Deckel auf den Edel-

stahl-Milchbehälter und drehen Sie

den Deckel links herum, so dass er

verrastet.

^ Öffnen Sie die Gerätetür und hängen

Sie den Milchbehälter in das Gerät.

^ Schließen Sie die Gerätetür.

Cappuccino, Latte macchiato, heiße

Milch, Milchschaum

^ Stellen Sie ein entsprechendes Gefäß

unter beide Auslassdüsen.

Ein optimales Ergebnis für

die Latte macchiato-Schich-

tung erreichen Sie, wenn Sie

das Glas so unter die Auslassdüsen

stellen, dass der Espresso mittig auf

den Milchschaum fließt.

Cappuccino
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^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

das Symbol für das jeweilige Getränk

hell unterlegt ist, und berühren Sie

einmal die OK-Taste.

^ Um die Zubereitung zu unterbre-

chen, berühren Sie erneut die

OK-Taste.

Sie können die verschiedenen Antei-

le der Getränke (Espresso, Milch-

schaum, heiße Milch) selber bestim-

men (siehe Kapitel: "Mengenpro-

grammierung: Portionsgrößen ein-

stellen").

Getränke zubereiten
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Getränke für eigenes

Genießerprofil

Über die Genießerprofile können Sie

Ihre Getränke über Wasser- und Milch-

menge sowie Mahlmenge, Temperatur

und Vorbrühen individuell an Ihren Ge-

schmack und den Ihrer Gäste anpas-

sen (siehe "Genießerprofile einrichten").

Haben Sie bereits ein eigenes Genie-

ßerprofil eingerichtet, so können Sie zu-

erst Ihr Profil auswählen, bevor Sie ein

Getränk zubereiten.

Genießerprofil
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^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis "Ge-

nießerprofil" hell unterlegt ist, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "aus-

wählen" aus, und berühren Sie die

OK-Taste.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten das

gewünschte Genießerprofil aus, und

berühren Sie die OK-Taste.

Als Zeichen dafür, dass ein

Genießer ausgewählt wurde,

erscheint nun im Display ein

großes Genießerprofil-Symbol n!

Die Bedienung funktioniert genauso

wie beim "Standard"-Genießerprofil.

Nach der Getränkezubereitung

Wenn Sie ein Getränk mit Milch zube-

reitet haben, erscheint nach einiger Zeit

im Display:

i Spülvorgang starten

OK

^ Berühren Sie die OK-Taste.

Die Milchleitungen werden gespült.

Auch wenn Sie die Meldung nicht

mit "OK" bestätigen, spült der Kaf-

feevollautomat nach einiger Zeit au-

tomatisch die Milchleitungen.

Bevor Sie das Gerät für längere Zeit

ausschalten, reinigen Sie die Brühein-

heit, den Zentralauslauf und die Milch-

leitungen (siehe "Reinigung und Pfle-

ge").

Getränke zubereiten
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Für einen guten Espresso bzw. Kaffee

mit einer festen und gleichmäßigen

Crema sind nicht nur Wasserqualität,

-druck, -temperatur und Bohnenqualität

entscheidend, sondern ebenso der

Mahlgrad und die Mahlmenge.

Die Crema muss eine gleichmäßige ha-

selnussbraune Farbe haben, die be-

stenfalls von dunklen Streifen (Tiger-

streifen) durchzogen sein darf.

Die Mahlmenge stellen Sie unter "Ein-

stellungen: Gerät individuell einrichten"

- "Mahlmenge einstellen" ein.

Verstellen Sie den Mahlgrad vor-

sichtig immer nur um eine Stufe

und lassen Sie dann erst Bohnen

mahlen, bevor Sie den Mahlgrad um

die nächste Stufe verstellen! Das

Gerät wird sonst beschädigt.

An einigen Merkmalen kann man erken-

nen, ob der Mahlgrad verstellt werden

muss:

Espresso oder Kaffee fließt zu

schnell in die Tasse

Die Bohnen werden zu grob gemahlen.

Der Druck kann sich nicht richtig auf-

bauen. Verkleinern Sie den Mahlgrad,

um die Bohnen feiner zu mahlen.

Espresso oder Kaffee fließt nur tröpf-

chenweise in die Tasse

Die Bohnen werden zu fein gemahlen.

Bitterstoffe lösen sich aus dem Kaffee.

Vergrößern Sie den Mahlgrad, um die

Bohnen gröber zu mahlen.

Die Crema hat eine gleichmäßige,

aber weißgelbliche Färbung

Die Bohnen werden zu grob gemahlen.

Verkleinern Sie den Mahlgrad, um die

Bohnen feiner zu mahlen.

Die Crema ist dunkelbraun (fast

schwarz) auf der einen Seite bis zu

weiß auf der Gegenseite schattiert

Die Bohnen werden zu fein gemahlen.

Vergrößern Sie den Mahlgrad, um die

Bohnen gröber zu mahlen.

Mahlgrad verstellen

^ Schieben Sie den Mahlgradhebel im

Gerät maximal um eine Stufe nach

links (feine Mahlung) oder nach

rechts (grobe Mahlung).

Beim Verstellen des Mahlgrades spü-

ren Sie deutlich die Rastereinstellun-

gen.

^ Wenn der Hebel blockiert, schließen

Sie die Tür und bereiten Sie einen Es-

presso zu.

Danach können Sie erneut den Mahl-

grad verstellen.

Mahlgrad bestimmen
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Das Gerät lässt sich mit einfachen

Schritten so einrichten, dass es optimal

auf Ihre Wünsche eingestellt ist.

Das Menü "Einstellungen"

Um in die verschiedenen Programm-

punkte zu gelangen,

Einstellungen F
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^ berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

der Programmpunkt

"Einstellungen F" erscheint, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine der beiden Pfeil-

tasten so lange, bis der gewünschte

Programmpunkt erscheint und hell

unterlegt ist.

^ Berühren Sie die OK-Taste, um den

ausgewählten Programmpunkt aus-

zuwählen.

Am Haken hinter einer Einstellung er-

kennen Sie, was zur Zeit im Gerät ein-

gestellt ist.

Übersicht aller möglichen Einstellun-

gen

Sprache F: 22 verschiedene Sprachen

sind anwählbar

Tageszeit: Anzeige (ein, aus),

Zeitformat (12- oder 24-h-Anzeige),

einstellen

Timer: Einstellen, aktivieren. Unter "ein-

stellen" haben Sie die Möglichkeiten:

– Einschalten um: Das Gerät schaltet

sich um eine bestimmte, eingestellte

Uhrzeit ein.

– Abschalten nach: Das Gerät schal-

tet sich nach einer vorgegebenen

Zeit aus. Einstellbar von 15 Minuten

bis 9 Stunden.

– Abschalten um: Das Gerät schaltet

sich um eine bestimmte, eingestellte

Uhrzeit ab.

Kaffeekanne: 3 bis 8 Tassen

Mengenprogrammierung: Espresso,

Kaffee, Cappuccino, Latte macchiato,

Heiße Milch, Milchschaum und Heiß-

wasser (siehe Kapitel "Mengenpro-

grammierung: Portionsgrößen einstel-

len").

Mahlmenge: Die Mahlmenge kann für

Espresso, Kaffee, Cappuccino und Lat-

te macchiato in mehreren Stufen unter-

schiedlich eingestellt werden.

Vorbrühen: Lang, normal, ohne

Temperatur: Die Temperatur für Es-

presso, Kaffee, Cappuccino, Latte

macchiato und Heißwasser kann jeweils

von minimal bis maximal eingestellt

werden.

Spülautomatic: Ein, aus

Ecomodus: Ein, aus

Beleuchtung: Helligkeit

Info: Getränkebezüge, Bezüge bis zum

Entkalken

Sicherheit: Inbetriebnahmesp(erre)

(aus, ein)

Einstellungen: Gerät individuell einrichten

30



Wasserhärte: weich 1, mittel 2, hart 3,

sehr hart 4

Display: Kontrast, Helligkeit

Lautstärke: Signaltöne, Tastenton

Geschirrwärmer: Automatisch, ein,

aus

Festwasser: Ein, aus

Händler: Messeschaltung, aus

Werkeinstellung: Alle Einstellungen

auf den Auslieferungszustand des Ge-

rätes zurücksetzen und alle Genießer-

profile löschen.

Durch Anwählen von "zurück A"

gelangen Sie immer wieder zum

nächsthöheren Programmpunkt.

Nähere Erläuterungen zu den einzel-

nen Programmpunkten finden Sie im

Folgenden.

Sprache wählen

Damit im Display alle Texte in Ihrer Lan-

dessprache erscheinen, können Sie die

entsprechende Sprache auswählen.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Sprache F

Tageszeit

^ Berühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine der beiden Pfeil-

tasten so lange, bis die gewünschte

Sprache hell unterlegt ist.

^ Berühren Sie die OK-Taste.

Die Einstellung wird automatisch ge-

speichert, und das Display springt auf

die vorhergehende Anzeige zurück.

Im Display erscheinen ab jetzt alle Tex-

te in der von Ihnen ausgewählten Spra-

che.

Falls Sie aus Versehen eine falsche

Sprache ausgewählt haben, finden

Sie den Programmpunkt "Sprache"

über das Flaggensymbol F wieder.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten
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Tageszeit einstellen

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Tageszeit

Timer

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Tageszeit" hell unterlegt ist, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

Sie haben nun drei Einstellungsmög-

lichkeiten:

Anzeige

Sie können die Tageszeit-Anzeige ein-

oder ausschalten:

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "An-

zeige" aus.

Jetzt können Sie zwischen drei Einstel-

lungen wählen:

– "Ein": Die Uhrzeit wird auch bei aus-

geschaltetem Gerät angezeigt.

– "ein für 60 Sekunden": Wird das

Gerät ausgeschaltet, wird die Uhrzeit

noch 60 Sekunden lang angezeigt.

– "keine Anzeige": Wird das Gerät

ausgeschaltet, wird das Display so-

fort dunkel.

^ Berühren Sie die OK-Taste, wenn das

gewünschte Anzeigeformat ausge-

wählt ist.

Zeitformat

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "Zeit-

format" aus.

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, um

die 24-Stunden- oder die 12-Stun-

den-Anzeige auszuwählen.

^ Berühren Sie die OK-Taste, wenn das

gewünschte Zeitformat hell unterlegt

ist.

Das Zeitformat wird gespeichert.

einstellen

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "ein-

stellen" aus.

^ Stellen Sie durch Berühren einer der

beiden Pfeiltasten die Stunden ein.

Berühren Sie danach die OK-Taste.

^ Stellen Sie ebenso durch Berühren

der Pfeiltasten die Minuten ein. Be-

rühren Sie danach die OK-Taste.

Die Tageszeit wird gespeichert.

Sie können auch die Tages-

zeit einstellen und die An-

zeigeoptionen verändern,

wenn der Kaffeevollautomat ausge-

schaltet ist.

Dazu

^ berühren Sie im ausgeschalteten Zu-

stand die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Tageszeit" aus und be-

rühren Sie die OK-Taste.

Sie können nun "Anzeige" oder "einstel-

len" auswählen und wie gewünscht ver-

ändern.

^ Berühren Sie die OK-Taste, um die

Einstellung zu speichern.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten
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Timer einstellen

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Timer

Kaffeekanne

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Timer" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie mit der Pfeiltaste "einstel-

len" aus, und berühren Sie die OK-

Taste.

Sie haben nun drei Einstellmöglichkei-

ten:

Einschalten um

Sie können bestimmen, wann sich Ihr

Gerät automatisch einschalten soll,

z. B. morgens zum Frühstück.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "ein-

schalten um" aus, und berühren Sie

die OK-Taste.

^ Stellen Sie durch Berühren einer der

beiden Pfeiltasten die Stunden ein.

Berühren Sie danach die OK-Taste.

^ Stellen Sie ebenso durch Berühren

der Pfeiltasten die Minuten ein. Be-

rühren Sie danach die OK-Taste.

Das Gerät wird sich täglich um die ge-

wünschte Zeit einschalten, wenn Sie

den Timer aktiviert haben (siehe "Akti-

vieren").

Bei eingeschalteter Spülautomatic

wird das Gerät automatisch gespült,

wenn es sich einschaltet!

Bei eingeschalteter Inbetriebnahme-

sperre schaltet sich das Gerät nicht

um die vorgegebene Zeit ein!

Wenn sich das Gerät 3-mal automa-

tisch eingeschaltet hat und keine

Getränke oder Heißwasser angefor-

dert wurden, schaltet sich das Gerät

nicht mehr automatisch ein. Die pro-

grammierten Zeiten bleiben jedoch

gespeichert und werden nach dem

nächsten manuellen Einschalten des

Gerätes wieder aktiviert. Dies dient

dazu, dass sich das Gerät nicht täg-

lich einschaltet, falls Sie vor einer

längeren Abwesenheit (z. B. Urlaub)

vergessen haben, die Einschaltzeit

zu löschen.

Abschalten nach

Um Energie zu sparen, können Sie das

automatische Ausschalten über den

Programmpunkt "Abschalten nach" ein-

stellen (Eingabe von 15 Minuten bis zu

9 Stunden). Wenn nach einer Getränke-

zubereitung das Gerät nicht mehr ver-

wendet wird, schaltet es sich automa-

tisch nach der eingegebenen Zeit ab.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "ab-

schalten nach" aus, und berühren Sie

die OK-Taste.

Die Anzeige von z. B. 1:00 zeigt, dass

sich das Gerät nach 1 Stunde abschal-

tet.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten

33



^ Stellen Sie durch Berühren einer der

beiden Pfeiltasten die Stunden ein.

Berühren Sie danach die OK-Taste.

^ Stellen Sie ebenso durch Berühren

der Pfeiltasten die Minuten ein. Be-

rühren Sie danach die OK-Taste.

Das Gerät wird sich nach der ge-

wünschten Zeit abschalten!

Bei eingeschalteter Spülautomatic

und wenn bereits ein Getränk zube-

reitet wurde, wird das Gerät automa-

tisch gespült, bevor es sich aus-

schaltet!

Abschalten um

Wenn Sie das Gerät täglich in einem

bestimmten Zeitraum verwenden, kön-

nen Sie bestimmen, zu welcher Tages-

zeit sich Ihr Gerät automatisch aus-

schalten soll.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "ab-

schalten um" aus, und berühren Sie

die OK-Taste.

^ Stellen Sie durch Berühren einer der

beiden Pfeiltasten die Stunden ein.

Berühren Sie danach die OK-Taste.

^ Stellen Sie ebenso durch Berühren

der Pfeiltasten die Minuten ein. Be-

rühren Sie danach die OK-Taste.

Das Gerät wird sich täglich um die ge-

wünschte Zeit ausschalten, wenn Sie

den Timer aktiviert haben (siehe "Akti-

vieren").

Bei eingeschalteter Spülautomatic

und wenn bereits ein Getränk zube-

reitet wurde, wird das Gerät automa-

tisch gespült, bevor es sich aus-

schaltet!

Aktivieren

^ Wählen Sie mit der Pfeiltaste "aktivie-

ren" aus, und berühren Sie die OK-

Taste.

Die beiden Programmpunkte "einschal-

ten um" und "abschalten um" werden

angezeigt.

aktivieren

� einschalten um

� abschalten um

^ Wählen Sie mit einer Pfeiltaste den

gewünschten Programmpunkt aus.

Durch Berühren der OK-Taste aktivie-

ren Sie den Programmpunkt (Haken im

Kästchen) oder deaktivieren ihn (kein

Haken).

^ Gehen Sie mit einer Pfeiltaste auf

"übernehmen", und berühren Sie die

OK-Taste.

^ Gehen Sie mit einer Pfeiltaste auf

"zurück A", und berühren Sie die

OK-Taste.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten
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Kaffeekanne (mehrere Tassen

direkt nacheinander beziehen)

Mit dieser Funktion können Sie bis zu

8 Tassen Kaffee direkt nacheinander

beziehen (max. 1 l). Der Brühvorgang

läuft für alle Tassen automatisch ab.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Kaffeekanne

Mengenprogrammierung

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Kaffeekanne" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten aus,

wie viele Tassen Sie beziehen möch-

ten (3 bis 8), und bestätigen Sie mit

OK.

^ Stellen Sie ein Gefäß in geeigneter

Größe unter den Zentralauslauf und

folgen Sie den Anweisungen im Dis-

play.

Jede Tasse Kaffee wird einzeln gemah-

len, gebrüht und ausgeschenkt. Das

Display zeigt währenddessen den Ab-

lauf an. Sie können den Vorgang jeder-

zeit durch Berühren der OK-Taste

("Stop") abbrechen.

^ Wenn im Display Vorgang beendet

steht, bestätigen Sie mit OK.

Mahlmenge einstellen

Von der Mahlmenge hängen sowohl die

Geschmackstärke als auch die Crema

ab.

Die Mahlmengen-Werte liegen je nach

Kaffeesorte zwischen ca. 6 g und 14 g

pro Tasse. Je höher dieser Wert, um so

kräftiger ist der zubereitete Espresso,

Kaffee, Latte macchiato oder Cappuc-

cino im Geschmack.

Auch die Crema wird von der Mahlmen-

ge beeinflusst:

– Hat die Crema eine gleichmäßige,

aber weißgelbliche Färbung, so

könnte die Mahlmenge zu gering

sein.

– Ist die Crema von dunkelbraun (fast

schwarz) auf der einen Seite, bis zu

weiß auf der Gegenseite schattiert,

so könnte die Mahlmenge zu groß

sein.

Sie können die Mahlmenge

für Espresso, Kaffee, Cap-

puccino und Latte macchiato

unterschiedlich stark einstellen, je nach

Geschmack.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Mahlmenge

Vorbrühen

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Mahlmenge" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten
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^ Wählen Sie mit der Pfeiltaste das Ge-

tränk aus, für das Sie die Mahlmenge

einstellen möchten, und berühren Sie

die OK-Taste.

^ Stellen sie mit den Pfeiltasten die

Mahlmenge auf "mehr" oder "weni-

ger".

^ Berühren Sie die OK-Taste, um die

Einstellung zu speichern.

Vorbrühen einstellen

Beim Vorbrühen wird nach dem Mahl-

vorgang das Kaffeepulver zunächst mit

etwas heißem Wasser befeuchtet. Nach

kurzer Zeit wird die restliche Wasser-

menge mit hohem Druck durch das an-

gefeuchtete Kaffeepulver gepresst. Da-

durch wird das Aroma des Kaffees we-

sentlich intensiver.

Ohne Vorbrühen wird das heiße Wasser

sofort mit hohem Druck durch das Kaf-

feepulver gepresst.

Sie können ein normal langes oder ein

besonders langes Vorbrühen einschal-

ten oder aber das Vorbrühen ausschal-

ten. Im Auslieferungszustand des Ge-

rätes wurde das Vorbrühen auf aus

(= ohne) gestellt!

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Vorbrühen

Temperatur

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Vorbrühen" hell unterlegt ist, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis die

gewünschte Art des Vorbrühens hell

unterlegt ist.

^ Berühren Sie die OK-Taste, um die

Einstellung zu speichern.

Temperatur einstellen

Aufgrund regionaler Unterschiede beim

Kaffeetrinken kann das Gerät auf ver-

schiedene Temperaturbereiche einge-

stellt werden. Wird das Gerät z. B. über

2000 Meter über NN aufgestellt, müs-

sen die Temperaturen wegen des ver-

änderten Luftdrucks niedriger gestellt

werden.

Für jedes Kaffeegetränk stehen fünf, für

Heißwasser drei Temperatureinstellun-

gen zur Verfügung.

Nicht jeder Kaffee verträgt

hohe Temperaturen. Einige

Sorten reagieren so empfind-

lich, dass die Cremabildung beein-

trächtigt wird.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Temperatur

Spülautomatic

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Temperatur" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis das

gewünschte Getränk, für das Sie die

Temperatur einstellen möchten, hell

unterlegt ist. Berühren Sie die OK-

Taste.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten
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^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis die

gewünschte Temperatur hell unter-

legt ist.

^ Berühren Sie die OK-Taste, um die

Einstellung zu speichern.

Spülautomatic einstellen

Die Spülautomatic spült die Leitungen

im Kaffeevollautomaten automatisch

beim Ausschalten, wenn ein Kaffeege-

tränk zubereitet wurde.

Die Spülautomatic ist im Auslieferungs-

zustand eingeschaltet.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Spülautomatic

Ecomodus

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Spülautomatic" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um "ein"

oder "aus" auszuwählen, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Damit das Spülen nicht ver-

gessen wird, ist es sinnvoll,

diesen Programmpunkt auf

"ein" zu stellen!

Ecomodus einstellen

Der Ecomodus ist ein Energiesparmo-

dus, bei dem sich das Dampfsystem für

die Zubereitung von heißer Milch oder

Milchschaum aufheizen muss.

Wenn der Ecomodus ausgeschaltet

wird, können Milchschaum / heiße Milch

und Kaffee / Espresso direkt nachein-

ander zubereitet werden. Das Dampf-

system bleibt aufgeheizt und es wird

deutlich mehr Energie verbraucht.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Ecomodus

Beleuchtung

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Ecomodus" hell unterlegt ist, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um "ein"

oder "aus" auszuwählen, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Der Kaffeevollautomat weist Sie auf den

veränderten Energieverbrauch hin.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten

37



Beleuchtung: Helligkeit

einstellen

Sie können die Helligkeit der Gerätebe-

leuchtung einstellen:

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Beleuchtung

Info

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Beleuchtung" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Helligkeit" aus, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um die

Beleuchtung heller oder dunkler ein-

zustellen, und berühren Sie die

OK-Taste, um die Einstellung zu spei-

chern.

Um die Beleuchtung auszuschalten,

^ berühren Sie die linke Pfeiltaste so-

lange, bis der kleine weiße Balken

nicht mehr zu sehen ist.

Beleuchtung: Ausschaltzeit

einstellen

Wenn das Gerät eingeschaltet ist, ist

das Gerät beleuchtet. Die Beleuchtung

schaltet sich automatisch nach 15 Mi-

nuten aus, wenn das Gerät in dieser

Zeit nicht bedient wird - das spart Ener-

gie.

Wenn das Gerät ausgeschaltet ist, kön-

nen Sie die Beleuchtung so einstellen,

dass das Gerät beleuchtet bleibt und

sich automatisch nach einer gewissen

Zeit ausstellt, wenn das Gerät in dieser

Zeit nicht bedient wird.

Sie können eine Zeit von 15 Minuten bis

6 Stunden einstellen.

^ Schalten Sie das Gerät aus.

^ Berühren Sie im ausgeschalteten

Zustand die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Beleuchtung" aus, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "abschalten nach" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

^ Stellen sie mit den Pfeiltasten die ge-

wünschte Abschaltzeit ein, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Helligkeit" aus, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um die

Beleuchtung heller oder dunkler ein-

zustellen, und berühren Sie die

OK-Taste, um die Einstellung zu spei-

chern (Werkeinstellung: aus).

^ Wählen Sie zweimal "zurück A", um

das Menü zu verlassen.

Das Gerät wird nach der eingestellten

Zeit die Beleuchtung ausschalten.

Wenn der Kaffeevollautomat nach dem

Ausschalten nicht mehr beleuchtet wer-

den soll (Werkeinstellung),

^ berühren Sie im ausgeschalteten

Zustand die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Beleuchtung" aus, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Helligkeit" aus, und be-

rühren Sie die OK-Taste.
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^ Berühren Sie die linke Pfeiltaste so-

lange, bis der kleine weiße Balken

nicht mehr zu sehen ist.

^ Wählen Sie zweimal "zurück A", um

das Menü zu verlassen.

Info (Getränkebezüge

anzeigen)

Mit dem Programmpunkt "Info" können

Sie sich anzeigen lassen, wie viele Ge-

tränkebezüge bis jetzt aus dem Gerät

bezogen wurden oder wie viele Geträn-

ke noch bezogen werden können, bis

das Gerät entkalkt werden muss.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Info

Sicherheit

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Info" hell unterlegt ist, und berühren

Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "Ge-

tränkebezüge" oder "Bezüge bis Ent-

kalken" aus, und berühren Sie die

OK-Taste.

Unter "Getränkebezüge" haben Sie die

Möglichkeit, sich die "Kaffeegetränke

gesamt" oder die Bezüge jedes einzel-

nen Kaffeegetränkes, Bezüge von

Milchschaum, heißer Milch und Heiß-

wasser anzeigen zu lassen.

^ Berühren Sie die OK-Taste, um zur

vorherigen Displayanzeige zu gelan-

gen.

Sicherheit (Inbetriebnahme-

sperre einstellen)

Damit Kinder nicht unbeobachtet das

Gerät in Betrieb nehmen und sich ver-

letzen können oder Unbefugte das Ge-

rät benutzen, können Sie das Gerät ver-

riegeln.

Bei verriegeltem Gerät funktioniert

die Timereinstellung "einschalten

um" nicht!

Inbetriebnahmesperre ein- oder

ausschalten

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Sicherheit

Wasserhärte

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "Si-

cherheit" aus, und berühren Sie die

OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis "In-

betriebnahmesp." hell unterlegt ist,

und berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "ein"

an, und berühren Sie die OK-Taste.

Sobald das Gerät ausgeschaltet wird,

ist es verriegelt und kann nicht einge-

schaltet werden. Im Display erscheint

nun ein verschlossenes Schloss X
und eine entsprechende Meldung,

wenn eine Taste berührt wird.

Zum Ausschalten der Inbetriebnah-

mesperre gehen Sie ebenso vor,

wählen sie jedoch "aus" an.
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Inbetriebnahmesperre vorüber-

gehend deaktivieren

^ Berühren Sie ca. 3 Sekunden die

OK-Taste.

Das Gerät ist nun vorübergehend ent-

riegelt, und es können Getränke zube-

reitet werden. Sobald Sie das Gerät

ausschalten, ist es wieder verriegelt!

Wasserhärtebereich einstellen

Damit das Gerät einwandfrei funktio-

niert und zum richtigen Zeitpunkt im

Display die Aufforderung zum Entkal-

ken erscheint, ist es wichtig, das Gerät

auf den vorhandenen Bereich der Was-

serhärte einzustellen. Die Wasserhärte

gibt an, wie viel Kalk im Wasser gelöst

ist. Je mehr Kalk im Wasser gelöst ist,

umso härter ist das Wasser. Und je här-

ter das Wasser, desto häufiger muss

das Gerät entkalkt werden.

Das Gerät misst die Wassermenge, die

entnommen wird (einschließlich Dampf-

bezug). Je nach eingestellter Wasser-

härte darf mehr oder weniger Wasser

entnommen werden, bis das Gerät blo-

ckiert und entkalkt werden muss. Bei

hoher Wasserhärte darf weniger Was-

ser entnommen werden als bei niedri-

ger Wasserhärte.

Das zuständige Wasserwerk / Stadt-

werk gibt Auskunft über die Härte Ihres

Wassers. Sie können die Wasserhärte

auch mit dem mitgelieferten Teststrei-

fen feststellen:

^ Tauchen Sie den Teststreifen ca.

1 Sekunde ins Wasser, und schütteln

Sie danach das Wasser vom Test-

streifen. Nach etwa 1 Minute können

Sie das Ergebnis ablesen.

Vier Härtestufen sind im Gerät einstell-

bar:

– weich 1:

Härtebereich "weich" des Wasser-

werks

0 - 8,4 °dH (0 -1,5 mmol/l)

Wasserdurchlauf: ca. 80 l

Dampfdurchlauf: ca. 90 min.

– mittel 2:

Härtebereich "mittel" des Wasser-

werks

8,4 - 14 °dH (1,5 - 2,5 mmol/l)

Wasserdurchlauf: ca. 60 l

Dampfdurchlauf: ca. 60 min.

– hart 3:

Härtebereich "hart" des Wasserwerks

14 - 21°dH (2,5 - 3,8 mmol/l)

Wasserdurchlauf: ca. 40 l

Dampfdurchlauf: ca. 30 min.

– sehr hart 4:

Härtebereich "hart" des Wasserwerks

> 21 °dH (3,8 mmol/l)

Wasserdurchlauf: ca. 20 l

Dampfdurchlauf: ca. 20 min.
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Bei einer Härte über 40 °dH (deut-

scher Härte) muss das Gerät häufi-

ger als aufgefordert entkalkt wer-

den. Es verkalkt sonst zu schnell

und wird beschädigt!

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Wasserhärte

Display

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis

"Wasserhärte" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um den

Wasserhärtebereich einzustellen und

berühren Sie die OK-Taste.

Die ausgewählte Wasserhärte wird ge-

speichert.

Display einstellen

Sie können sowohl den Kontrast als

auch die Helligkeit des Displays verän-

dern:

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Display

Lautstärke

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Display" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um

"Kontrast" oder "Helligkeit" auszuwäh-

len, und berühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um den

Kontrast niedriger oder höher bzw.

das Display heller oder dunkler zu

stellen.

^ Berühren Sie OK-Taste, um die Ein-

stellung zu speichern.
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Lautstärke (Tastenton,

Signaltöne) einstellen

Sie können das Gerät so einstellen,

dass beim Berühren der Tastenfelder

ein Ton zur Bestätigung ertönt. Außer-

dem können Sie die Lautstärke der Sig-

naltöne einstellen:

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Lautstärke

Geschirrwärmer

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Lautstärke" hell unterlegt ist, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um "Sig-

naltöne" oder "Tastenton" auszuwäh-

len, und berühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um die

Lautstärke leiser oder lauter zu stel-

len.

Wenn Sie mit der linken Pfeiltaste so-

weit nach links gehen, dass der kleine

weiße Balken nicht mehr zu sehen ist,

ist der Ton ganz aus.

^ Berühren Sie die OK-Taste, um die

Einstellung zu speichern.

Geschirrwärmer aktivieren

Sie können einen Miele EGW 4000-14,

-29 oder EGW 5000-14 direkt an die

Rückseite des Kaffeevollautomaten an-

schließen. Das dazu nötige Anschluss-

kabel erhalten Sie als Sonderzubehör

über den Miele Fachhandel oder Miele

Kundendienst.

Nach dem Anschließen müssen Sie un-

ter "Einstellungen" den Geschirrwärmer

"einrichten":

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Geschirrwärmer

Festwasser

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Geschirrwärmer" hell unterlegt ist,

und berühren Sie die OK-Taste.

Es gibt drei Einstellmöglichkeiten:

Automatisch

Der Geschirrwärmer schaltet sich im-

mer zusammen mit dem Kaffeevollauto-

maten ein oder aus. Dazu muss der

Geschirrwärmer über die Ein-/Aus-Tas-

te eingeschaltet sein!

Wenn Sie für den Kaffeevollautomaten

eine Einschaltzeit programmiert haben,

geht der Geschirrwärmer immer ca.

30 Minuten vor dem Einschalten des

Kaffeevollautomaten an. So sind Ihre

Tassen schon vorgewärmt.
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Ein

Sie können den Geschirrwärmer ganz

nach Wunsch jederzeit von Hand ein-

oder ausschalten, unabhängig vom

Kaffeevollautomaten.

Aus

Der Geschirrwärmer lässt sich nicht

einschalten, da er vom Kaffeevollauto-

maten keinen Strom bekommt. Im Aus-

lieferungszustand des Kaffeevollauto-

maten ist diese Funktion auf "aus" ge-

stellt!

Geschirrwärmer unabhängig vom

Kaffeevollautomaten einschalten

Sie können den Geschirrwärmer über

den Kaffeevollautomaten einschalten,

auch wenn dieser nicht eingeschaltet

ist.

^ Berühren Sie im ausgeschalteten Zu-

stand des Kaffeevollautomaten die

OK-Taste.

^ Wählen Sie "Geschirrwärmer" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "manuell ein" aus, und

berühren Sie die OK-Taste.

Der Geschirrwärmer ist nun eingeschal-

tet. Um den Geschirrwärmer wieder

auszuschalten, gehen Sie wie eben

beschrieben vor, wählen Sie jedoch

"manuell aus" an.

Sollten Sie vergessen haben, den

Geschirrwärmer auszuschalten,

schaltet er sich zur Sicherheit auto-

matisch nach spätestens 9 Stunden

aus!

Festwasseranschluss

einstellen

Das Gerät ist für den Betrieb mit festem

Frischwasseranschluss vorgesehen.

Bei eingeschaltetem Festwasseran-

schluss wird der Wassertank automa-

tisch über die Trinkwasserleitung be-

füllt. Im ausgeschalteten Zustand müs-

sen Sie den Wassertank selbst füllen.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Festwasser

Händler

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Festwasser" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, um "ein"

oder "aus" auszuwählen, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Händler

Dies ist eine Funktion, um das Gerät in

einer Ausstellung zu präsentieren, so

dass es nur beleuchtet ist, aber nicht

aufheizt.

Einstellungen: Gerät individuell einrichten

43



Werkeinstellung wieder

herstellen

Mit dem Programmpunkt "Werkeinstel-

lung" können Sie die verschiedenen

Einstellungen auf den Auslieferungszu-

stand zurücksetzen.

Sie können auswählen, ob Sie alle Ein-

stellungen auf Werkeinstellungen zu-

rücksetzen möchten oder die Genie-

ßerprofile löschen möchten.

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Werkeinstellung

zurück �

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis

"Werkeinstellung" hell unterlegt ist,

und berühren Sie die OK-Taste.

Sie haben nun verschiedene Möglich-

keiten, welche Einstellungen Sie zu-

rücksetzen möchten:

Alle Einstellungen

Unter "Alle Einstellungen" wird der Aus-

lieferungszustand wieder hergestellt.

^ Wählen Sie unter "Alle Einstellungen"

den Punkt "zurücksetzen" an, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

Alle Einstellungen werden auf den Aus-

lieferungszustand gesetzt.

Sollten Sie aus Versehen "zu-

rücksetzen" angewählt ha-

ben, schalten Sie das Gerät

aus: Die Zurücksetzungen werden nicht

durchgeführt.

Einstellungen im Auslieferungszu-

stand

– Mahlmengen (mittel)

– Temperaturen Kaffeegetränke und

Heißwasser (jeweils mittel)

– Vorbrühen (ohne)

– Spülautomatic und Ecomodus

(jeweils ein)

– Geschirrwärmer und Händler (jeweils

aus)

– Tageszeit-Anzeige (ein für 60 s),

Zeitformat (24 Std),

Timer einschalten um (12:00),

Timer abschalten nach (1:00),

Timer abschalten um (12:00),

(einschalten und abschalten um

jeweils deaktiviert)

– Kaffeekanne (3 Tassen)

– Beleuchtung: Helligkeit (mittel)

– Sicherheit: Inbetriebnahmesperre

(aus)

– Wasserhärte (sehr hart 4)

– Display: Kontrast (mittel),

Helligkeit (maximum)

– Lautstärke: Signaltöne und Tastenton

(jeweils maximum)

– Genießerprofil: Wechsel (mit Ein-

schalten)

– Festwasser (ein)
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Genießerprofile

Unter "Genießerprofile" werden alle

selbst eingegebenen Genießerprofile

gelöscht, so dass nur noch das Stan-

dardprofil übrig bleibt.

^ Wählen Sie unter "Genießerprofile"

den Punkt "zurücksetzen" an, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

Die Genießerprofile werden gelöscht.

Sollten Sie aus Versehen "zu-

rücksetzen" angewählt ha-

ben, schalten Sie das Gerät

aus: Die Zurücksetzungen werden nicht

durchgeführt.

Miele|home

Mit Miele|home wird Ihr Kaffeevoll-

automat zu einem kommunikations-

fähigen Hausgerät und kann z. B. über

einen PC oder ein Mobiltelefon kontrol-

liert und gesteuert werden.

Detaillierte Informationen erhalten Sie

beim Miele Kundendienst und unter

www.miele-at-home.de
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Der Geschmack des Kaffeegetränkes

hängt neben der Kaffeesorte auch stark

von der Wassermenge ab. Nicht jede

Espresso- oder Kaffeetasse hat die

gleichen Maße. Um die gewünschte

Wassermenge genau auf Ihren Ge-

schmack und Ihre Tassen abzustim-

men, können Sie die Portionsgrößen

einstellen.

Bei Milchgetränken ist die Zusammen-

setzung der Espresso-, Milch- und

Milchschaumanteile für den Ge-

schmack sehr entscheidend, so können

Sie bei Cappuccino und Latte macchia-

to auch diese Anteile auf Ihren Ge-

schmack einstellen.

Es gibt zwei verschiedene Möglichkei-

ten, die Mengenprogrammierung

durchzuführen. Auf der einen Seite mit

einer langen Berührung der OK-Taste,

auf der anderen Seite über den Pro-

grammpunkt "Einstellungen".

Wenn ein Genießerprofil aktiviert ist,

wird die Portionsgröße nur für dieses

spezielle Genießerprofil eingestellt.

Wenn Sie die Portionsgröße für alle

Profile einstellen möchten, wählen

Sie das "Standard"-Genießerprofil

aus.

Portionsgrößen für Espresso,

Kaffee, heiße Milch und Milch-

schaum über die OK-Taste

einstellen

^ Stellen Sie die gewünschte Tasse, für

die Sie die Menge festlegen wollen,

unter die Auslassdüsen.

^ Wählen Sie die entsprechende Ge-

tränkeart aus.

^ Berühren Sie die OK-Taste so lange,

bis im Display "Mengenprogrammie-

rung" steht.

^ Berühren Sie die OK-Taste erneut,

wenn die Tasse genügend gefüllt ist,

und im Display "speichern" erscheint.

Bei jeder weiteren Getränkezubereitung

wird jetzt nur die voreingestellte Was-

ser- bzw. Milchmenge vom Gerät gelie-

fert.

Wenn die maximal mögliche Was-

ser- bzw. Milchmenge erreicht ist,

stoppt das Gerät automatisch die

Zufuhr. Es wird dann für das jeweili-

ge Getränk die maximale Füllmenge

gespeichert.

Wenn während der Mengenpro-

grammierung der Wassertank oder

Milchbehälter leer wird, wird die

Mengenprogrammierung abgebro-

chen und die Menge nicht gespei-

chert!
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Portionsgrößen für

Cappuccino und Latte

macchiato über die OK-Taste

einstellen

^ Stellen Sie die Cappuccino-Tasse

oder das Latte macchiato-Glas, für

die Sie die Menge festlegen wollen,

unter die Auslassdüsen.

^ Wählen Sie Cappuccino oder Latte

macchiato aus.

^ Berühren Sie die OK-Taste so lange,

bis im Display die Auswahl der Be-

standteile von Cappuccino (Milch-

schaum, Espresso) bzw. Latte mac-

chiato (heiße Milch, Milchschaum,

Espresso) erscheinen.

Latte macchiato

� Heiße Milch

� Milchschaum

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten den

Bestandteil aus, für den Sie eine

Mengenprogrammierung vornehmen

wollen.

^ Berühren Sie die OK-Taste, um vor

den Bestandteil einen Haken zu set-

zen, als Zeichen dafür, dass für die-

sen Bestandteil eine Mengenpro-

grammierung vorgenommen werden

soll.

^ Wiederholen Sie den Vorgang, bis

alle Bestandteile, deren Menge Sie

programmieren möchten, mit dem

Haken bestätigt sind.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten den

Punkt "starten" aus, und berühren Sie

die OK-Taste.

Das Gerät beginnt nun mit der Zuberei-

tung des Cappuccino bzw. Latte mac-

chiato.

Sobald der Bestandteil in die Tasse

läuft, dessen Menge Sie programmie-

ren möchten, erscheint im Display

"Mengenprogrammierung"!

^ Sobald genügend von dem jeweili-

gen Bestandteil in die Tasse gefüllt

ist und "speichern" im Display er-

scheint, berühren Sie die OK-Taste,

um die Menge zu speichern.

Bei jeder weiteren Getränkezubereitung

wird jetzt genau die programmierte Zu-

sammenstellung geliefert.
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Portionsgrößen für heißes

Wasser über die Heißwasser-

Taste einstellen

^ Stellen Sie die gewünschte Tasse, für

die Sie die Menge festlegen wollen,

unter den Heißwasser-Auslauf.

^ Berühren Sie die Heißwasser-Taste

so lange, bis im Display "Mengenpro-

grammierung" erscheint.

^ Berühren Sie die Heißwasser-Taste

erneut, wenn die Tasse genügend

gefüllt ist, und im Display "speichern"

erscheint.

Bei jeder weiteren Heißwasserzuberei-

tung wird jetzt genau die programmier-

te Wassermenge geliefert.

Mengenprogrammierung über

"Einstellungen"

^ Wählen Sie im Hauptmenü den Pro-

grammpunkt "Einstellungen F" aus,

und berühren Sie die OK-Taste.

Einstellungen

Mengenprogrammierung

Mahlmenge

^ Berühren Sie eine Pfeiltasten, bis

"Mengenprogrammierung" hell unter-

legt ist, und berühren Sie die

OK-Taste.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten das

Getränk aus, für das Sie eine Men-

genprogrammierung vornehmen wol-

len.

^ Wählen Sie "starten" aus, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Ab jetzt ist die Vorgehensweise iden-

tisch mit der Mengenprogrammierung

über die OK- bzw. Heißwasser-Taste.
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Wenn Sie das Gerät gemeinsam mit an-

deren nutzen und unterschiedliche Ge-

schmacksempfindungen und Kaffee-

vorlieben haben, können Sie bis zu

9 individuelle Genießerprofile eingeben.

Sie können für jedes Genießerprofil fol-

gende individuelle Einstellungen vor-

nehmen:

– Wassermenge für Kaffegetränke und

heißes Wasser

– Milchmenge für Getränke mit Milch

– Mahlmenge

– Wassertemperatur

– Vorbrühen

(Siehe "Mengenprogrammierung: Por-

tionsgrößen einstellen" und "Einstellun-

gen: Gerät individuell einrichten".)

Genießerprofil
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^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Genießerprofil" hell unterlegt ist, und

berühren Sie die OK-Taste.

Sie haben nun verschiedene Möglich-

keiten, weiter vorzugehen:

– Genießerprofil auswählen aus den

Genießerprofilen, die bereits im Ge-

rät angelegt worden sind.

– Genießerprofil erstellen, wenn Sie

ein neues Genießerprofil eingeben

möchten.

Folgende Programmpunkte sind nur zu

sehen, wenn Sie bereits ein Genießer-

profil zusätzlich zum Standard-Genie-

ßerprofil eingegeben haben:

– Genießerprofil ändern, wenn ein

Genießerprofil geändert werden soll.

– Genießerprofil löschen, wenn ein

Genießerprofil gelöscht werden soll.

– Wechsel: Sie können das Gerät so

einstellen, dass es immer automa-

tisch wieder zurück auf das Stan-

dard-Genießerprofil wechselt, oder

dass es das zuletzt eingestellte Ge-

nießerprofil beibehält.

Genießerprofil auswählen

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten das

Genießerprofil an, das Sie auswählen

möchten, und berühren Sie die

OK-Taste.

Espresso+ Mustermann
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Als Zeichen dafür, dass ein

Genießer ausgewählt wurde,

erscheint nun in der oberen

Displayzeile das große Symbol für Ge-

nießer!
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Genießerprofil erstellen

^ Berühren Sie eine Pfeiltaste, bis "er-

stellen" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Sie können bis zu 9 Genießerprofile

anlegen. Möchten Sie mehr als 9

Genießerprofile anlegen, erscheint

die Meldung "Speicher voll" und Sie

müssen erst einen Namen löschen,

um Platz zu schaffen.

Im Display sind Buchstaben und Zah-

len dargestellt. Über die Pfeiltasten

wählen Sie den gewünschten Buchsta-

ben oder die gewünschte Zahl aus.

Ein neues Wort beginnt immer mit ei-

nem Großbuchstaben, danach wech-

selt das Gerät automatisch zu Klein-

buchstaben. Bei den Kleinbuchstaben

können Sie auch Bindestrich und Leer-

zeichen anwählen.

^ Wählen Sie mit Hilfe der Pfeiltasten

die gewünschten Zeichen aus.

^ Bestätigen Sie die Zeichen jeweils

mit der OK-Taste.

In der oberen Displayzeile sehen Sie

die ausgewählten Zeichen.

Wenn Sie sich verschrieben

haben, gehen Sie mit den

Pfeiltasten auf den Papier-

korb und berühren Sie die OK-Taste. Es

wird immer das letzte Zeichen gelöscht.

Eingabe speichern

^ Wenn Sie mit Ihrer Eingabe fertig

sind, gehen Sie mit den Pfeiltasten

auf "OK", und berühren Sie die

OK-Taste.

Im Display erscheint kurz das Willkom-

mensbild für das Genießerprofil und

anschließend das Hauptmenü.

Eingabe nicht speichern

^ Wenn Sie Ihre Eingabe nicht spei-

chern möchten, gehen Sie mit den

Pfeiltasten auf "zurück A" und be-

rühren Sie die OK-Taste.

Genießerprofil ändern

Mit diesem Programmpunkt können Sie

eines der Genießerprofile ändern.

^ Wählen Sie das Genießerprofil aus

und berühren Sie die OK-Taste.

Gehen Sie nun genauso vor wie bei

"Genießerprofil erstellen":

– Zum Löschen eines Zeichens den

Papierkorb anwählen,

– um neue Zeichen einzugeben, das

jeweilige Zeichen anwählen und mit

OK bestätigen,

– den geänderten Namen mit Auswahl

von "OK" und Berühren der OK-Taste

speichern.
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Genießerprofil löschen

Wenn Sie ein Genießerprofil komplett

löschen möchten,

^ wählen Sie "Genießerprofil löschen"

mit der OK-Taste.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten das zu

löschende Genießerprofil aus.

^ Berühren Sie die OK-Taste.

Hinter dem Genießerprofil erscheint ein

Haken und nach kurzer Zeit wird das

Genießerprofil gelöscht.

Wechsel

Sie können das Gerät so einstellen,

dass es nach jedem Getränkebezug

immer automatisch wieder zurück auf

das Standard-Genießerprofil wechselt,

oder dass es das zuletzt eingestellte

Genießerprofil beibehält.

Um das Gerät entsprechend einzustel-

len,

^ wählen Sie mit den Pfeiltasten den

Programmpunkt "Wechsel" aus.

Sie können nun auswählen zwischen:

Manuell

Das Gerät behält das einmal ausge-

wählte Genießerprofil, und zwar so lan-

ge, bis Sie ein anderes Genießerprofil

auswählen.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten

"manuell" aus, und berühren Sie die

OK-Taste.

Nach Bezug

Nach jedem Getränkebezug wechselt

das Gerät automatisch wieder auf das

Standard-Genießerprofil.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "nach

Bezug" aus, und berühren Sie die

OK-Taste.

Mit Einschalten

Bei jedem Einschalten des Gerätes

wählt das Gerät automatisch das Stan-

dard-Genießerprofil, egal, welches Ge-

nießerprofil vor dem letzten Ausschal-

ten eingestellt worden war.

^ Wählen Sie mit den Pfeiltasten "mit

Einschalten" aus, und berühren Sie

die OK-Taste.
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Überblick

Reinigen Sie den Kaffeevollautomaten regelmäßig, um Keimbildung zu verhin-

dern.

Empfohlener Zeitintervall Was muss ich tun?

Nach jedem Milchbezug, wenn

mehr als 1 Stunde zwischen den

Bezügen liegt

Milchleitungen spülen

Täglich

(spätestens am Ende des Tages,

bevor Sie das Gerät ausschalten)

System (Zuleitungen) spülen

Milchleitungen reinigen (mit Reinigungspulver)

Edelstahl-Milchbehälter mit Griff reinigen

Zentralauslauf reinigen

Wassertank reinigen

Satzbehälter reinigen

Abtropfschale und Abtropfblech reinigen

1 x wöchentlich

(öfter bei starker Verschmutzung)

Zentralauslauf-Verbindung reinigen

Innenraum reinigen

Tropf-Auffangschale auf der Innenseite der Gerätetür reinigen

Brüheinheit reinigen

Gerätefront reinigen (besonders direkt nach der Entkalkung)

1 x monatlich Kappe an der Zentralauslauf-Verbindung fetten

Ca. alle 200 Portionen Brüheinheit entfetten (mit Reinigungstabletten)

Je nach Wasserhärte Gerät entkalken

bei Bedarf verstopfte Milchleitungen reinigen

Bohnenbehälter reinigen

Reinigung und Pflege
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Lassen Sie das Gerät vor der Reini-

gung abkühlen, vor allem auch das

Wasser in der Abtropfschale.

Verbrennungsgefahr!

Reinigen Sie das Gerät nicht mit ei-

nem Dampf-Reinigungsgerät. Das

Gerät wird sonst beschädigt.

Verwenden Sie niemals sand-,

soda-, säure- oder chloridhaltige

Putzmittel! Diese greifen die Ober-

fläche an.

Die regelmäßige Reinigung des Gerä-

tes ist sehr wichtig, da Kaffeereste

schnell schimmeln. Milchreste können

verderben und die Milchleitungen ver-

stopfen.

Sie können alle herausnehmbaren Teile

in der Spülmaschine reinigen, außer:

– Brüheinheit

– Bohnenbehälter

– Edelstahl-Milchbehälter mit Deckel

– Deckel des Zentralauslaufs

Bei häufigem Reinigen in der Spülma-

schine können sich die Teile evtl. durch

verschiedene Lebensmittelreste (z. B.

Tomaten u. Ä.) verfärben oder die Be-

schichtung kann beschädigt werden.

Alle Oberflächen sind kratzempfind-

lich. Bei Glasflächen können Kratzer

auch zum Zerbrechen führen.

Alle Oberflächen können sich verfär-

ben, wenn sie mit ungeeigneten Rei-

nigungsmitteln in Berührung kom-

men.

Achten Sie darauf, dass eventuelle

Spritzer beim Entkalken sofort ab-

gewischt werden!

Vermeiden Sie bei allen Fronten

– soda-, ammoniak-, säure- oder chlo-

ridhaltige Reinigungsmittel,

– lösemittelhaltige Reinigungsmittel,

– kalklösende Reinigungsmittel,

– Edelstahl-Reinigungsmittel,

– Geschirrspülmaschinen-Reiniger,

– Backofenreiniger,

– scheuernde Reinigungsmittel, wie

Scheuerpulver, Scheuermilch und

Putzsteine,

– scheuernde harte Schwämme, wie

z. B. Topfschwämme und Bürsten

oder gebrauchte Schwämme, die

noch Reste von Scheuermitteln ent-

halten,

– Schmutzradierer,

– scharfe Metallschaber.
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System spülen

Bevor Sie das Gerät für längere Zeit

ausschalten, sollten die Zuleitungen,

die Brüheinheit und der Zentralauslauf

gereinigt werden.

Wenn Sie die Spülautomatic abge-

schaltet haben, weil Sie nicht möchten,

dass das Gerät die Leitungen automa-

tisch reinigt, müssen Sie die Leitungen

manuell spülen.

Stellen Sie dazu am besten den kleinen

Pflegebehälter unter den Zentralaus-

lauf.

Pflege

q r � � � L n m C

^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Pflege" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "System spülen" aus, und

berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "starten" aus, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Wenn das Hauptmenü wieder im Dis-

play erscheint, sind die Leitungen ge-

spült, und Sie können das Gerät aus-

schalten.

Milchleitungen

Achten Sie darauf, dass Sie die

milchführenden Teile sorgfältig und

regelmäßig reinigen.

Milch enthält von Natur aus Keime,

die sich bei ungenügender Reini-

gung stark vermehren. Verunreini-

gungen im Gerät können die Ge-

sundheit gefährden.

Milchleitungen spülen

Spülen Sie die Milchleitungen nach

dem Benutzen, damit die Milchlei-

tungen nicht verstopfen bzw. die

Milch in den Leitungen sauer wird.

Dieses Spülen ersetzt nicht die Rei-

nigung mit dem Reiniger für Milch-

leitungen am Ende des Tages.

Pflege
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^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Pflege" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Milchleitungen spülen"

aus, und berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "starten" aus, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Das Gerät führt Sie nun im Display

durch den Vorgang.
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Für das Spülen: Füllen Sie den gro-

ßen Pflegebehälter bis zur Markie-

rung "max." mit kaltem Wasser.

Achten Sie darauf, dass der Deckel

vom Edelstahl-Milchbehälter einras-

tet.

Milchleitungen reinigen

Damit die Milchleitungen nicht verstop-

fen bzw. die Milch in den Leitungen

sauer wird, müssen Sie die Milchleitun-

gen am Ende des Tages mit dem Miele

Reiniger für Milchleitungen reinigen.

Das Reinigungspulver wurde speziell

für diesen Kaffeevollautomaten entwi-

ckelt. Sie erhalten den Reiniger für

Milchleitungen im Miele Fachhandel,

beim Miele Kundendienst oder im Miele

Webshop.

Verwenden Sie ausschließlich die-

sen Reiniger, damit das Gerät nicht

beschädigt wird.

Pflege
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^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Pflege" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Milchleitungen reinigen"

aus, und berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "starten" aus, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Das Gerät führt Sie nun im Display

durch den Vorgang.

^ Befolgen Sie Schritt für Schritt diese

Aufforderungen.

Für das Reinigen: Füllen Sie den

großen Pflegebehälter bis zur Mar-

kierung "max." mit lauwarmem Was-

ser, damit sich das Reinigungspul-

ver ausreichend auflöst.

Achten Sie darauf, dass der Deckel

vom Edelstahl-Milchbehälter einras-

tet.

Die Milchleitungen werden gereinigt.

Wenn im Display Vorgang beendet

steht, sind die Leitungen gereinigt und

Sie können das Gerät ausschalten.
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Verstopfte Milchleitungen reinigen

Wenn keine Milch mehr aus dem Zen-

tralauslauf fließt und nur Dampf austritt,

sind eventuell die Milchleitungen im De-

ckel oder in der Gerätetür verstopft.

Wenn die Milchleitungen im Deckel ver-

stopft sind,

^ reinigen Sie sie mit Hilfe der Reini-

gungsbürste unter fließendem Was-

ser.

Stecken Sie dazu die Reinigungs-

bürste in die Milchleitung und bewe-

gen Sie sie bis zum Anschlag vor

und zurück, bis sich keine Milchreste

mehr in der Leitung befinden.

Wenn die Milchleitungen im Gerät ver-

stopft sind,

^ nehmen Sie den Deckel des Zentral-

auslaufs ab. Ziehen Sie die Düsen

des Zentralauslaufs heraus (siehe

"Zentralauslauf").

^ Öffnen Sie die Gerätetür.

^ Entnehmen Sie den Edelstahl-Milch-

behälter und reinigen Sie ihn, insbe-

sondere den Griff (siehe "Edel-

stahl-Milchbehälter mit Griff").

^ Entriegeln Sie die Abdeckung für die

Milchleitungen, indem Sie die beiden

Laschen rechts und links eindrücken.

^ Nehmen Sie die Abdeckung mit den

Milchleitungen heraus.Reinigen Sie

das komplette Teil in der Spülmaschi-

ne, ohne es auseinander zu bauen.

Wenn noch Milchreste in den Milchlei-

tungen vorhanden sind, können Sie die-

se mit der mitgelieferten Reinigungs-

bürste entfernen. Dazu bauen Sie die

Abdeckung und die Milchleitungen wie

folgt auseinander:

Ziehen Sie die Milchleitungen nicht

von den Halterungen ab. Die Milch-

leitungen könnten undicht werden.

^ Drücken Sie auf die kleine Mulde an

der Auslauf-Halterung a und ziehen

Sie die Halterung nach vorn weg b.

Lösen Sie die Milchleitungen aus der

Führungsschiene.
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^ Fassen Sie die zweite Halterung am

Steg (c) und ziehen sie nach oben

ab.

Nun können Sie die Schläuche mit der

Bürste unter fließendem Wasser reini-

gen.

^ Stecken Sie die Bürste von unten

nacheinander in die beiden Milchlei-

tungen. Bewegen Sie die Bürste bis

zum Anschlag vor und zurück, bis

sich keine Milchreste mehr in den

Leitungen befinden.

Um die Milchleitungen wieder zusam-

men zu bauen, gehen Sie wie folgt vor:

^ Stecken Sie die Halterung mit dem

Stecker auf das Gegenstück der Ab-

deckung. Achten Sie darauf, dass

die Halterung korrekt auf der Abde-

ckung sitzt.

^ Nun drücken Sie die Milchleitungen

in die Führungsschiene a und schie-

ben die Auslauf-Halterung b auf, bis

es klickt.

^ Setzen Sie die Abdeckung mit den

Milchleitungen wieder in die Rücksei-

te der Gerätetür ein.

^ Montieren Sie den Zentralauslauf

(siehe "Zentralauslauf").
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Edelstahl-Milchbehälter mit

Griff

Der Edelstahl-Milchbehälter mit

Deckel muss von Hand mit heißem

Wasser gereinigt werden!

Achten Sie darauf, dass Flaschenhals

und -flansch sauber bleiben (sowohl

beim Einfüllen als auch beim Transport

des Behälters). Verschmutzungen kön-

nen zu einer Fehlfunktion des Milchbe-

hälters im Gerät führen.

^ Reinigen Sie das Edelstahlgefäß mit

heißem Wasser, damit keine Milch-

reste zurück bleiben.

^ Spülen Sie den Griff unter fließendem

Wasser und reinigen Sie ihn zusätz-

lich gründlich mit einem feuchten

Lappen, um die Milchreste zu entfer-

nen.

Wenn die Milchleitungen im Deckel ver-

stopft sind,

^ reinigen Sie sie mit Hilfe der Reini-

gungsbürste unter fließendem Was-

ser.

Stecken Sie dazu die Reinigungs-

bürste in die Milchleitung und bewe-

gen Sie sie bis zum Anschlag vor

und zurück, bis sich keine Milchreste

mehr in der Leitung befinden.
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Zentralauslauf

^ Ziehen Sie den Zentralauslauf ganz

nach unten (a), und nehmen Sie den

Deckel nach vorne hin ab (b).

^ Drehen Sie den Deckel um, schieben

Sie den Einsatz nach oben heraus,

und reinigen Sie beide Teile gründ-

lich.

^ Schieben Sie den Einsatz wieder in

den Deckel, bis ein deutliches Ein-

rasten zu hören ist.

^ Ziehen Sie die Düsen des Zentralaus-

laufs heraus.

^ Ziehen Sie die beiden Gummistopfen

(a) heraus, und reinigen Sie Stopfen

und Düsen gründlich.

Ziehen Sie bei Bedarf das Luftan-

saugrohr (b) ab. Sie können durch

Kneten oder "Durchpusten" des An-

saugrohrs mögliche Verstopfungen

lösen.

Verwenden Sie keinesfalls eine Na-

del oder ähnliches. Diese beschädi-

gen die Teile.

^ Setzen Sie die Gummistopfen wieder

ein.

^ Schieben Sie die Düsen des Zentral-

auslaufs nach der Reinigung ins Ge-

rät und drücken Sie sie kräftig nach

oben, damit sie richtig fest sitzen.

^ Setzen sie den Deckel wieder auf,

und schieben Sie den Zentralauslauf

nach oben.
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Wassertank

Entleeren Sie den Wassertank täglich,

und füllen Sie - falls Sie das Gerät nicht

im Festwasserbetrieb verwenden - am

besten immer erst kurz vor der Geträn-

kezubereitung frisches, kaltes Trink-

wasser ein.

Achten Sie bei der Reinigung auch

darauf, dass sich keine Verunreini-

gungen im Bereich des Ventils be-

finden. Da der Wassertank dann

nicht richtig eingesetzt werden

kann, kann er undicht werden!

^ Nehmen Sie die Kunststoff-Einlauf-

hilfe aus dem Deckel des Wasser-

tanks zur Reinigung heraus.

^ Spülen Sie den Wassertank und die

Kunststoff-Einlaufhilfe in der Spülma-

schine oder von Hand mit einer hei-

ßen, milden Spülmittellösung, und

trocknen Sie sie.

^ Reinigen Sie die Abstellfläche des

Wassertanks im Gerät gründlich, vor

allem die Vertiefungen!

Satzbehälter

Das Gerät zeigt nach einer gewissen

Zeit im Display die Meldung an, dass

der Satzbehälter geleert werden muss.

Reinigen Sie spätestens dann den

Satzbehälter! Besser ist es jedoch, den

Satzbehälter täglich zu reinigen.

Kaffeereste können Schimmel bilden.

Im Satzbehälter befindet sich meist

auch etwas Restwasser aus dem Spül-

prozess.

Wenn Sie den Satzbehälter

mit ein oder zwei Papier-

küchentüchern auslegen, ist

die Reinigung leichter.

^ Spülen Sie den Satzbehälter in der

Spülmaschine oder von Hand mit ei-

ner heißen, milden Spülmittellösung,

und trocknen Sie ihn.

^ Reinigen Sie auch den Satzbehäl-

ter-Raum im Gerät gründlich.
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Abtropfschale

Über einen Sensor in der Abtropfschale

meldet das Gerät, wenn die Abtropf-

schale voll ist und entleert werden

muss. Entleeren und reinigen Sie spä-

testens dann die Abtropfschale.

Um jedoch Geruchsbildung zu vermei-

den, sollten Sie die Abtropfschale täg-

lich reinigen.

Nehmen Sie die Abtropfschale erst

einige Zeit nach dem letzten Spül-

vorgang aus dem Gerät, da noch

Wasser aus den Leitungen nach-

läuft!

Nehmen Sie die Abtropfschale vor-

sichtig aus dem Gerät, das Wasser

könnte sehr heiß sein. Verbren-

nungsgefahr!

^ Öffnen Sie die Gerätetür, und neh-

men Sie die Abtropfschale vorsichtig

aus dem Gerät.

Das Gitter in der Abtropfschale dient

sozusagen als Wellenbrecher, d. h.

wenn die Abtropfschale voll ist, sorgt

das Gitter beim Transportieren dafür,

dass das Wasser nicht über-

schwappt.

^ Reinigen Sie die Abtropfschale und

das Gitter in der Spülmaschine oder

von Hand mit einer heißen, milden

Spülmittellösung, und trocknen Sie

sie.

Achten Sie auch besonders darauf,

dass die Metallplättchen (Kontakte)

am Kopf der Abtropfschale richtig

sauber und trocken sind! Über die-

se Metallplättchen wird die Meldung

an das Gerät gegeben, wenn die

Abtropfschale voll ist oder nicht im

Gerät steckt. Sind sie verschmutzt

bzw. feucht, funktioniert diese Er-

kennung nicht mehr richtig!

^ Schieben Sie die Abtropfschale mit

dem Gitter an der rechten Kante ent-

lang ganz nach hinten in das Gerät.

^ Schließen Sie die Gerätetür.

Abtropfblech

^ Nehmen Sie das Abtropfblech heraus

und spülen Sie es.
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Bohnenbehälter

Der Bohnenbehälter muss von

Hand mit einer heißen, milden Spül-

mittellösung gereinigt werden!

^ Ziehen Sie den Bohnenbehälter aus

dem Gerät und ziehen Sie den De-

ckel nach hinten ab.

^ Reinigen Sie den Bohnenbehälter

einschließlich des Deckels und trock-

nen Sie beides gründlich.

^ Schieben Sie den Deckel wieder auf,

und schieben Sie den Bohnenbehäl-

ter wieder in das Gerät.

Zentralauslauf-Verbindung

An der inneren Seite der Gerätetür be-

findet sich das Verbindungsstück zwi-

schen Brüheinheit und Zentralauslauf.

^ Reinigen Sie dieses Verbindungs-

stück regelmäßig mit einem feuchten

Tuch, ohne das Fett von der Kappe

abzuwischen.

^ Fetten Sie die Kappe regelmäßig

1-mal im Monat mit dem beiliegen-

den Silikonfett!

Innenraum und Gerätetür

^ Reinigen Sie den Innenraum und die

Gerätetür mit einer heißen, milden

Spülmittellösung, wenn alle heraus-

nehmbaren Teile aus dem Innenraum

entfernt sind.

Entfernen Sie trockene Kaf-

feepulverreste mit einem

Staubsauger.

^ Im unteren Bereich der Innentür be-

findet sich eine Tropf-Auffangschale.

Reinigen Sie auch diese gründlich!
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Brüheinheit

Reinigen Sie die Brüheinheit wö-

chentlich nur von Hand und ohne

Reinigungsmittel, da die bewegli-

chen Teile gefettet sind und die

Gummidichtungen in der Spülma-

schine spröde werden.

^ Nehmen Sie den Wassertank, den

Satzbehälter und die Abdeckung für

den Pulverschacht heraus.

^ Drücken Sie auf die helle Taste unten

am Haltegriff der Brüheinheit a, und

drehen Sie dabei den Haltegriff nach

links b.

^ Drücken Sie die Rastnase vor der

Brüheinheit c nach unten, und zie-

hen Sie die Brüheinheit vorsichtig he-

raus.

Lässt sich die Brüheinheit nur

schwer herausziehen, ist sie nicht in

Grundstellung (siehe Kapitel "Was

tun, wenn . . .?").

^ Reinigen Sie die Brüheinheit gründ-

lich unter fließendem warmem Was-

ser ohne Reinigungsmittel.

Lassen Sie den Griff in der Positi-

on, ansonsten verstellt sich die

Brüheinheit und lässt sich nicht

mehr in das Gerät schieben!

^ Reiben Sie die Kaffeereste von den

Sieben ab. Ein Sieb befindet sich im

Trichter a, das zweite links neben

dem Trichter b.

^ Trocknen Sie den Trichterbereich a,

damit das Kaffeepulver bei der spä-

teren Getränke-Zubereitung nicht im

Trichter hängen bleibt.

^ Reinigen Sie den Innenraum des Ge-

rätes, und entfernen Sie die Kaffee-

reste.

Entfernen Sie trockene Kaf-

feepulverreste mit einem

Staubsauger.

^ Schieben Sie die Brüheinheit in der

Führungsschiene gerade in das Ge-

rät.
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^ Drücken Sie auf die helle Taste unten

am Haltegriff der Brüheinheit a, und

drehen Sie dabei den Haltegriff nach

rechts b.

Brüheinheit entfetten

Je nach Fettgehalt der ver-

wendeten Kaffeesorte kann

die Brüheinheit verstopfen.

Reinigen Sie deshalb die Brüheinheit

nach Bedarf (ca. alle 200 Portionen) mit

den beiliegenden Reinigungstablet-

ten. Sie wurden speziell für diesen Kaf-

feevollautomaten entwickelt, um das

Entfetten zu optimieren. Sie erhalten die

Reinigungstabletten auch im Miele

Fachhandel oder Miele Kundendienst.

Damit das Entfetten der Brüheinheit

nicht vergessen wird, blinkt im Dis-

play nach 200 Portionen die Mel-

dung "Reinigung muss gestartet

werden" so lange, bis die Reinigung

durchgeführt wurde!

Der Reinigungsvorgang dauert ca.

6 Minuten!

Pflege
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^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Pflege" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Brüheinheit reinigen"

aus, und berühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "starten" aus, und berüh-

ren Sie die OK-Taste.

Im Display erscheinen nun verschie-

dene Meldungen.

^ Folgen Sie den Anweisungen im Dis-

play.

Um nicht zu häufig die Ab-

tropfschale leeren zu müs-

sen, stellen Sie den kleinen

Pflegebehälter unter den Zentralaus-

lauf!

Da das Gerät auch im Inneren spült,

müssen Sie trotzdem auch die Abtropf-

schale leeren, damit der Reinigungs-

vorgang weiterlaufen kann.
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Wenn im Display Reinigungstablette

einwerfen steht,

^ nehmen Sie die Abdeckung für den

Pulverschacht heraus und öffnen Sie

den Deckel für den Pulverschacht.

^ Geben Sie die Reinigungstablette in

den Pulverschacht.

^ Schließen Sie den Deckel, setzen Sie

die Abdeckung wieder in das Gerät

und schließen Sie die Gerätetür.

^ Folgen Sie den Anweisungen im Dis-

play.

Wenn im Display Vorgang beendet

steht,

^ berühren Sie die OK-Taste.

Die Brüheinheit ist entfettet und Sie

können wieder Getränke zubereiten.

Gerätefront

Die Oberflächen können sich verfär-

ben oder verändern, wenn Ver-

schmutzungen länger einwirken.

Entfernen Sie Verschmutzungen da-

her sofort.

^ Schalten Sie das Gerät über die

Ein-/Aus-Taste aus.

^ Reinigen Sie die Gerätefront mit ei-

nem sauberen Schwammtuch, Hand-

spülmittel und warmem Wasser. An-

schließend trocken Sie alles mit ei-

nem weichen Tuch. Sie können zur

Reinigung auch ein sauberes, feuch-

tes Mikrofasertuch verwenden.

Achten Sie darauf, dass kein Was-

ser hinter das Display gelangen

kann!
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Kalkrückstände müssen regelmäßig

entfernt werden, damit das Gerät ein-

wandfrei arbeiten kann. Zu Ihrer Unter-

stützung ist das Gerät mit einer Kon-

trollfunktion ausgerüstet.

Wenn vor dem nächsten Entkalken

noch 50 Portionen zubereitet werden

können, zeigt das Gerät im Display zum

ersten Mal die Meldung: Bezüge bis

Entkalkung: 50.

Die verbleibenden Bezüge bis zur Ent-

kalkung werden ab jetzt nach jedem

Getränkebezug angezeigt.

^ Bestätigen Sie diese Meldung durch

Berühren der OK-Taste.

Ist die Zählung bei 0 angekommen,

wird das Gerät blockiert, und im Dis-

play erscheint Entkalkung muss

durchgeführt werden.

Um den Entkalkungsvorgang

direkt zu starten, berühren

Sie die OK-Taste. Sollten Sie

zu diesem Zeitpunkt keine Zeit zum

Entkalken haben (es dauert ca. 20 Mi-

nuten), können Sie das Gerät nun aus-

schalten. Sie können jedoch erst wieder

Getränke zubereiten, wenn Sie das Ge-

rät entkalkt haben!

Das Gerät mit Festwasseranschluss

schaltet zum Entkalken automatisch

von Festwasser- auf Wassertankbe-

trieb um.

Verwenden Sie zum Entkalken aus-

schließlich die beiliegenden Entkal-

kungstabletten. Sie wurden speziell

für diesen Kaffeevollautomaten ent-

wickelt, um das Entkalken zu opti-

mieren. Sie erhalten sie im Miele

Fachhandel oder beim Miele Kun-

dendienst.

Andere Mittel beschädigen das Ge-

rät und führen zu Geschmacksbe-

einträchtigungen!

Beachten Sie das Mischungsverhält-

nis des Entkalkungsmittels. Das Ge-

rät wird sonst beschädigt.

Achten Sie darauf, dass eventuelle

Spritzer beim Entkalken sofort ab-

gewischt werden! Die Gerätefront

wird sonst beschädigt.

Reinigen Sie nach dem Entkalken

den Wassertank und die Abtropf-

schale gründlich, damit keine Ent-

kalkungsreste zurückbleiben!
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Entkalken durchführen

Pflege
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^ Berühren Sie die rechte Pfeiltaste, bis

"Pflege" hell unterlegt ist, und berüh-

ren Sie die OK-Taste oder,

^ wenn das Gerät ausgeschaltet ist:

Berühren Sie im ausgeschalteten

Zustand die OK-Taste.

^ Wählen Sie "Entkalken" aus, und be-

rühren Sie die OK-Taste.

^ Wählen Sie "starten" aus, und berüh-

ren Sie die OK-Taste, um den Entkal-

kungsvorgang zu starten.

Sie werden im Display durch den Ent-

kalkungsvorgang geführt. Bitte befol-

gen Sie die Aufforderungen, wie z. B.

Abtropfschale entleeren, Wassertank

füllen, usw.

Wenn das Gerät warm ist, kühlt es

erst ca. 10 Minuten ab, bevor der

Entkalkungsvorgang beginnt!

Der Entkalkungsvorgang kann nicht

abgebrochen werden, sobald die

OK-Taste berührt wurde. Der Vor-

gang muss nun vollständig durch-

geführt werden. Dies ist eine Sicher-

heitseinstellung, damit das Gerät

vollständig entkalkt wird. Es ist für

eine lange Lebensdauer und gute

Funktionstüchtigkeit Ihres Gerätes

sehr wichtig.

Zum Auflösen der Entkalkungstabletten

^ nehmen Sie den Wassertank heraus

und füllen Sie ihn bis zur Markierung

k mit lauwarmem Wasser. (Füllen

Sie nicht weniger Wasser in den

Wassertank, da der Entkalkungsvor-

gang sonst vorzeitig und unvollstän-

dig abgebrochen wird.)

^ Geben Sie 2 Entkalkungstabletten

in das Wasser. Lassen Sie die Entkal-

kungstabletten erst vollständig auflö-

sen, bevor Sie den Wassertank

schließen und in das Gerät setzen.

Während des Entkalkungsvorgangs

läuft aus dem Heißwasser-Auslauf und

dem Zentralauslauf Wasser mit Entkal-

kungsmittel, dann folgt eine Einwirkzeit,

danach läuft wieder etwas Entkalkungs-

mittel heraus usw.

^ Wenn Sie im Display dazu aufgefor-

dert werden, Frischwasser in den

Wassertank zu füllen, spülen Sie ihn

gründlich mit klarem Wasser aus (es

dürfen keine Entkalkungsreste zu-

rückbleiben!), und füllen Sie ihn bis

zur Markierung k mit sauberem

Trinkwasser.

Während des Spülvorgangs läuft aus

den Ausläufen Wasser. Da das Gerät

auch innen spült, müssen Sie zum Ab-

schluss auch die Abtropfschale lee-

ren.
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Wenn im Display Vorgang beendet

steht,

^ berühren Sie die OK-Taste.

Das Gerät ist entkalkt und Sie können

wieder Getränke zubereiten.

Das Gerät mit Festwasseranschluss

schaltet nach Beendigung des Vor-

gangs wieder auf Festwasserbetrieb

um, wenn es vor dem Entkalken im

Festwasserbetrieb verwendet wur-

de.
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Reparaturen an Elektrogeräten dür-

fen nur von Fachkräften durchge-

führt werden. Durch unsachgemäße

Reparaturen können erhebliche Ge-

fahren für den Benutzer entstehen.

Bei einigen "Störungen" des Gerätes er-

scheint eine entsprechende Meldung

im Display. Befolgen Sie die Aufforde-

rungen im Display, um die "Störung" zu

beheben.

Andere Störungen oder Dinge, die

beim täglichen Betrieb mit dem Gerät

auftauchen können, finden Sie in die-

sem Kapitel. In vielen Fällen können Sie

sich selbst helfen, ohne den Kunden-

dienst rufen zu müssen.

Was ist zu tun, wenn . . .

. . . nach Einschalten des Gerätes

das Gerät unbeleuchtet bleibt?

Wurde die Beleuchtung ausgeschaltet?

^ Wenn ja, schalten Sie die Beleuch-

tung ein (siehe "Einstellungen: Gerät

individuell einrichten" - "Beleuch-

tung").

^ Wenn nicht, so ist die Beleuchtung

defekt. Rufen Sie den Kundendienst!

. . . im Display keine Anzeige er-

scheint?

Der Hauptschalter steht auf Position "0".

^ Stellen Sie den Netzschalter auf Posi-

tion "I".

Der Netzstecker steckt nicht richtig in

der Steckdose.

^ Prüfen Sie, ob der Netzstecker richtig

eingesteckt ist.

Die Sicherung der Hausinstallation wur-

de ausgelöst, weil der Kaffeeevollauto-

mat, die Hausspannung oder ein ande-

res Gerät defekt sind.

^ Rufen Sie eine Elektro-Fachkraft oder

den Kundendienst.

. . . sich das Gerät plötzlich ausschal-

tet?

Das Gerät schaltet sich automatisch

nach einer gewissen Zeit aus, wenn es

nicht benutzt wurde. Die Zeit richtet

sich danach, welche Abschaltzeit pro-

grammiert wurde.

Zwischen den Bohnen könnten sich

Steine befinden. In diesem Fall schaltet

sich das Gerät spätestens nach 20 Se-

kunden automatisch ab, um Schäden

zu vermeiden.

Rufen Sie den Kundendienst.

^ Steckt der Netzstecker richtig in der

Steckdose?

Was tun, wenn . . .?
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. . . sich die Beleuchtung plötzlich

ausschaltet?

Wenn das Gerät eine gewisse Zeit nicht

bedient wurde, schaltet sich die Be-

leuchtung automatisch nach 15 Minu-

ten aus (siehe "Einstellungen: Gerät in-

dividuell einrichten" - "Beleuchtung").

. . . sich das Gerät nicht einschaltet,

obwohl die Timereinstellung "ein-

schalten um" aktiv ist?

Die Inbetriebnahmesperre ist aktiviert.

^ Deaktivieren Sie die Inbetriebnahme-

sperre (siehe "Einstellungen: Gerät

individuell einrichten" - "Sicherheit (In-

betriebnahmesperre einstellen").

Das Gerät wurde nach dem automati-

schen Einschalten 3-mal nacheinander

nicht bedient.

^ Schalten Sie das Gerät ein und be-

ziehen Sie ein Getränk.

. . . das Display nicht zu lesen ist?

Wenn das Gerät zu niedrig eingebaut

wurde, wird der Blickwinkel zu steil für

ein gutes Ablesen des Displays.

^ Stellen Sie Kontrast oder Helligkeit

des Displays ein (siehe "Einstellun-

gen: Gerät individuell einrichten" -

"Display einstellen").

... aus dem Zentralauslauf wenig oder

kein Kaffee bzw. Espresso läuft?

Sitzt die Kappe fest auf der Zentralaus-

lauf-Verbindung (siehe "Gerätebe-

schreibung" - "Innenansicht")?

^ Fetten Sie die Kappe an der Zentral-

auslauf-Verbindung mit dem beilie-

genden Silikonfett.

. . . aus dem Zentralauslauf kein

Milchschaum bzw. keine Milch aus-

tritt?

Der Auslauf ist verstopft.

^ Reinigen Sie den Zentralauslauf - ins-

besondere die Gummistopfen - und

die Milchleitungen (siehe "Reinigung

und Pflege" - "Zentralauslauf" und

"Milchleitungen").

... die Konsistenz des Milchschaums

unbefriedigend ist?

Das Luftansaugrohr ist verstopft.

^ Reinigen Sie das Luftansaugrohr

(siehe "Reinigung und Pflege" -

"Zentralauslauf"). Sie können durch

Kneten oder "Durchpusten" des An-

saugrohrs mögliche Verstopfungen

lösen.

Verwenden Sie keinesfalls eine Na-

del oder ähnliches. Diese beschädi-

gen die Teile.

Das Luftansaugrohr ist defekt.

^ Ziehen Sie das Luftansaugrohr ab

und ersetzen es durch das mitgelie-

ferte Ersatzteil.
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. . . im Display die Meldung steht, den

Milchbehälter zu füllen oder einzuset-

zen, obwohl der Behälter gefüllt und

eingesetzt ist?

^ Reinigen Sie den Milchbehälter

gründlich, vor allem Griff und Fla-

schenhals (siehe "Reinigung und

Pflege" - "Edelstahl-Milchbehälter mit

Griff").

Bei Verschmutzung kann die Sensie-

rung des Milchbehälters evtl. nicht

richtig funktionieren.

. . . beim Mahlen lautere Geräusche

als üblich zu hören sind?

Zwischen den Bohnen könnten sich

Steine befinden, oder der Bohnenbe-

hälter ist während des Mahlens leer ge-

worden.

^ Schalten Sie das Gerät sofort aus.

^ Rufen Sie den Kundendienst, wenn

der Bohnenbehälter nicht leer ist!

Ansonsten füllen Sie den Bohnenbe-

hälter mit frischen Bohnen.

. . . der Espresso zu schnell in die

Tasse fließt?

Der Mahlgrad ist zu grob eingestellt.

^ Verstellen Sie den Mahlgrad auf

feinere Mahlung (siehe "Mahlgrad be-

stimmen").

. . . der Espresso zu langsam in die

Tasse fließt?

Der Mahlgrad ist zu fein eingestellt.

^ Verstellen Sie den Mahlgrad auf grö-

bere Mahlung (siehe "Mahlgrad be-

stimmen").

. . . der Espresso nicht heiß genug

ist?

^ Haben Sie die Tasse und die Zulei-

tungen vorgewärmt?

Je kleiner und dickwandiger die Tas-

se, um so wichtiger ist das Vorwär-

men.

^ Prüfen Sie, auf welchen Temperatur-

bereich die Kaffeesorten eingestellt

sind (siehe "Einstellungen: Gerät indi-

viduell einrichten" - "Temperatur ein-

stellen").

^ Prüfen Sie, ob die Brüheinheit ver-

stopft ist. Reinigen Sie die Brühein-

heit (siehe "Reinigung und Pflege" -

"Brüheinheit").

. . . kein Getränk zubereitet wird, ob-

wohl die Bohnen gemahlen wurden

und genügend Wasser im Wasser-

tank ist?

^ Wurde der Mahlgrad auf die feinste

Stufe oder die Mahlmenge auf die

größte Menge eingestellt?

Da der Vorgang zeitlich gesteuert wird,

kann es in diesen Fällen passieren,

dass der Vorgang so lange dauert,

dass keine Zeit mehr zum Brühen

bleibt.

^ Verstellen Sie das Mahlwerk bzw. die

Mahlmenge ein klein wenig (siehe

"Mahlgrad bestimmen" und "Einstel-

lungen: Gerät individuell einrichten" -

"Mahlmenge einstellen").
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. . . sich die Gerätetür nicht schließen

lässt?

^ Stecken die Behälter alle richtig im

Gerät?

^ Eventuell müssen die Türscharniere

neu eingestellt werden (siehe "Ein-

bauanweisung" - "Türscharniere ein-

stellen").

. . . wenn ein Getränk mit Milch ange-

fordert wurde und im Display er-

scheint "Aufheizphase"?

Der Energiesparmodus "Ecomodus" ist

eingeschaltet. Dabei wird das Dampf-

system für die Zubereitung von heißer

Milch oder Milchschaum aufgeheizt.

Nach der Zubereitung kühlt das Dampf-

system wieder ab.

Sie können den werkseitig eingestellten

"Ecomodus" ausschalten (siehe "Einstel-

lungen" - "Ecomodus einstellen"). Dann

bleibt das Dampfsystem aufgeheizt und

Getränke mit Milch können ohne vorhe-

riges Aufheizen zubereitet werden. Da-

bei wird deutlich mehr Energie ver-

braucht.

. . . die Getränkezubereitung abge-

brochen wird?

Wenn während eines Getränkebezugs

der Wassertank leer wird, erscheint im

Display die Nachfrage, ob der Geträn-

kebezug nach Füllen des Wassertanks

fortgesetzt werden soll. Wenn Sie die

Meldung nicht innerhalb von 5 Minuten

mit "OK" bestätigen, wird die Getränke-

zubereitung abgebrochen.

^ Kontrollieren Sie, ob die Wasser-

zuleitung für den Festwasserbetrieb

richtig funktioniert.

. . . bei der Kaffeezubereitung nur

Wasser kommt?

Der Deckel vom Schacht für Kaffeepul-

ver wurde geöffnet und geschlossen

und danach im Display ausgewählt,

dass mit Pulverkaffee zubereitet wer-

den soll. Es wurde jedoch kein Kaffee-

pulver eingefüllt.

Das Gerät stellt sich nach der Geträn-

ke-Zubereitung automatisch wieder auf

den Betrieb mit Kaffeebohnen um.

Es haben sich eventuell Bohnen ver-

klemmt. Ziehen Sie den Bohnenbehäl-

ter heraus und schieben Sie ihn wieder

ein.

. . . trotz leerer Abtropfschale immer

wieder die Aufforderung zum Entlee-

ren kommt?

^ Sind die Kontakte gut gereinigt und

getrocknet?

^ Sitzt die Abtropfschale richtig im Ge-

rät?

^ Schalten Sie das Gerät durch den

Hauptschalter aus und wieder ein.

^ Rauhen Sie die Kontakte etwas auf,

z. B. mit Schmirgelpapier.

^ Sollte die Meldung immer noch er-

scheinen, rufen Sie den Kunden-

dienst.

. . . das Gerät beim Einschalten nicht

spült, obwohl die Spülautomatic ein-

geschaltet ist?

Wenn das Gerät noch eine Temperatur

von mindestens 60 °C hat, wird das

Spülen nicht ausgelöst.
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. . . bei der Mengenprogrammierung

der Wasser- bzw. Milchauslauf

stoppt?

Ist die maximal mögliche Füllmenge er-

reicht, stoppt der Auslauf automatisch!

Die maximale Menge wird gespeichert.

Im Wassertank oder Milchbehälter war

nicht genügend Wasser bzw. Milch. Die

bisher ausgelaufene Wasser- bzw.

Milchmenge wird nicht gespeichert!

^ Füllen Sie Wassertank oder Milchbe-

hälter und wiederholen Sie die Men-

genprogrammierung.

. . . Wasser im Satzbehälter ist?

Das ist keine Störung. Es handelt sich

hierbei um Restwasser aus dem Brüh-

und Spülprozess.

. . . im Satzbehälter viel "Kaffeewas-

ser" ist?

Wenn der Mahlgrad zu grob eingestellt

ist, kann es zu viel Kaffeewasser im

Satzbehälter kommen.

^ Stellen Sie den Mahlgrad etwas fei-

ner ein (siehe "Mahlgrad bestim-

men").

^ Passen Sie eventuell die Mahlmenge

an (siehe "Einstellungen: Gerät indivi-

duell einrichten" - "Mahlmenge ein-

stellen").

Sitzt die Kappe fest auf der Zentralaus-

lauf-Verbindung (siehe "Gerätebe-

schreibung" - "Innenansicht")?

^ Fetten Sie die Kappe an der Zentral-

auslauf-Verbindung mit dem beilie-

genden Silikonfett.

^ Falls die Kappe fehlt, ersetzen Sie

diese durch das mitgelieferte Ersatz-

teil.

. . . der Entkalkungsvorgang unge-

wollt gestartet wurde?

Der Entkalkungsvorgang kann nicht ab-

gebrochen werden, sobald die OK-Tas-

te berührt wurde. Der Vorgang muss

nun vollständig durchgeführt werden.

Dies ist eine Sicherheitseinstellung, da-

mit das Gerät vollständig entkalkt wird.

Es ist für eine lange Lebensdauer und

gute Funktionstüchtigkeit Ihres Gerätes

sehr wichtig.

^ Entkalken Sie das Gerät (siehe "Gerät

entkalken").

. . . beim Entkalken laute Geräusche

zu hören sind?

Das Gerät macht beim Entkalken ziem-

lich laute Geräusche, da das Wasser

mit hohem Druck durch die Leitungen

geführt wird. Es handelt sich also nicht

um eine Störung!

. . . die Aufheizzeit länger wird, die

Wasserdurchlaufmenge nicht mehr

stimmt, das Gerät weniger leistet?

Das Gerät ist verkalkt.

^ Entkalken Sie das Gerät (siehe "Gerät

entkalken").

Was tun, wenn . . .?
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. . . kein Wasser aus dem Zentralaus-

lauf läuft?

Die Siebe der Brüheinheit sind ver-

schmutzt.

^ Entnehmen Sie die Brüheinheit und

reinigen Sie die Siebe durch Abrei-

ben mit dem Finger (siehe "Reinigung

und Pflege" - "Brüheinheit").

. . . die Brüheinheit bzw. der Satzbe-

hälter nicht aus dem Gerät gezogen

werden können?

Die Brüheinheit befindet sich nicht in

der Grundposition. Das passiert z. B.,

wenn die Gerätetür während des Mah-

lens oder Brühens geöffnet wurde.

^ Schließen Sie die Gerätetür. Die

Brüheinheit fährt automatisch in die

Grundposition.

. . . sich keine richtige Crema bildet?

^ Prüfen Sie, ob der Mahlgrad zu grob

oder zu fein eingestellt ist und ver-

stellen Sie den Mahlgrad gegebe-

nenfalls (siehe "Mahlgrad bestim-

men").

^ Prüfen Sie, auf welchen Temperatur-

bereich die Kaffeesorten eingestellt

sind. Ist die Temperatur zu hoch, bil-

den sich schwarze Bereiche in der

Crema.

Verringern Sie die Temperatur (siehe

"Einstellungen: Gerät individuell ein-

richten" - "Temperatur einstellen").

Es bildet sich auch keine richtige Cre-

ma, wenn der Kaffee nicht mehr frisch

genug ist, die Kaffeemischung unge-

eignet ist oder der Zentralauslauf zu

hoch eingestellt ist.

. . . die Kappe an der Zentralaus-

lauf-Verbindung fehlt (siehe "Geräte-

beschreibung" - "Innenansicht")?

^ Ersetzen Sie die Kappe durch das

mitgelieferte Ersatzteil.

^ Fetten Sie die Kappe an der Zentral-

auslaufverbindung mit dem beilie-

genden Silikonfett.

. . . die Meldung "Wassertank bis zur

Verrastung einschieben" erscheint?

Es wird kein Wasser gefördert.

^ Der Wassertank steht nicht richtig im

Gerät. Nehmen Sie den Wassertank

heraus und schieben Sie ihn bis zur

Verrastung in das Gerät.

^ Wenn beim Entkalken der Wasser-

tank nicht korrekt gefüllt wurde, er-

scheint ebenfalls die Fehlermeldung.

Füllen Sie den Wassertank bis zur

Markierung!

Sollte die Fehlermeldung immer noch

im Display erscheinen, wiederholen Sie

das Ganze. Bleibt die Fehlermeldung

weiterhin im Display stehen, rufen Sie

den Kundendienst!

Was tun, wenn . . .?
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. . . die Meldung "Wasserzulauf

prüfen" erscheint?

Der Festwasserzulauf ist nicht in Ord-

nung.

^ Kontrollieren Sie, ob der Zulauf-

schlauch geknickt ist oder der Ab-

sperrhahn nicht richtig geöffnet ist.

^ Nehmen Sie den Wassertank heraus

und leeren Sie ihn aus.

^ Schieben Sie den Wassertank wieder

bis zur Verrastung in das Gerät.

Erscheint die Fehlermeldung erneut im

Display, rufen Sie den Kundendienst!

. . . sich sehr viel Crema bildet und

diese sogar oberhalb der Zentralaus-

laufdüsen heraus läuft?

Bei manchen Kaffeesorten entsteht zu

viel Crema, wenn die Kaffee- bzw. Es-

pressotemperatur auf "max" gestellt ist

und die Mahlmenge sehr hoch einge-

stellt ist.

^ Stellen Sie die Temperatur etwas

niedriger ein und verringern Sie auch

die Mahlmenge etwas (siehe "Einstel-

lungen: Gerät individuell einrichten" -

"Temperatur einstellen" und "Mahl-

menge einstellen").

. . . der Hebel für den Mahlgrad blo-

ckiert?

^ Schließen Sie das Gerät und bereiten

Sie einen Espresso zu.

Der Mahlgrad kann nun erneut verstellt

werden.

. . . eine der Meldungen "Fehler - 1"

bis "Fehler - 4" oder "Fehler - 80" bis

"Fehler - 83" im Display erscheint?

^ Schalten Sie das Gerät über die

Ein-/Aus-Taste aus und warten Sie

ca. 1 Stunde, bevor Sie es wieder

einschalten.

Erscheint die Fehlermeldung erneut im

Display, rufen Sie den Kundendienst!

. . . die Meldung "Fehler - 28" im Dis-

play erscheint?

In den Schacht für Kaffeepulver passt

Kaffeepulver für eine Portion, d. h. ein

gestrichener Löffel Kaffeepulver des

beiliegenden Kaffeelöffels. Wenn die

eingefüllte Menge größer ist, kann das

Gerät das Kaffeepulver nicht pressen,

so dass das Kaffeepulver in den Satz-

behälter geleert wird und die Fehler-

meldung im Display erscheint.

^ Schalten Sie das Gerät aus und nach

kurzer Zeit wieder ein.

Was tun, wenn . . .?
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. . . die Meldung "Fehler - 73" im Dis-

play erscheint?

Die Brüheinheit kann nicht in die

Grundposition fahren.

^ Nehmen Sie die Brüheinheit aus dem

Gerät und reinigen Sie sie gründlich

(siehe Kapitel "Reinigung und Pflege"

- "Brüheinheit").

^ Schieben Sie den Kaffeeauswurf der

Brüheinheit in die Grundposition.

^ Stellen Sie die Brüheinheit beiseite

und setzen Sie den Satzbehälter und

den Wassertank wieder in das Gerät.

^ Schließen Sie die Gerätetür.

Im Gerät verfährt der Antrieb für die

Brüheinheit nun in die Grundposition.

^ Wenn die Meldung "Brüheinheit ein-

setzen" erscheint, öffnen Sie die Ge-

rätetür und setzen Sie alle Teile wie-

der in das Gerät.

^ Schließen Sie die Gerätetür.

Sollte die Fehlermeldung immer noch

im Display erscheinen, rufen Sie den

Kundendienst!

. . . die Meldung "Fehler - 74" oder

"Fehler - 77" im Display erscheint?

^ Schalten Sie das Gerät aus und nach

kurzer Zeit wieder ein.

Erscheint die Fehlermeldung erneut im

Display, rufen Sie den Kundendienst!

. . . die Meldung "Brüheinheit kontrol-

lieren" im Display erscheint?

Die Brüheinheit ist evtl. verschmutzt.

^ Folgen Sie den Aufforderungen im

Display.

^ Reinigen Sie die Brüheinheit (siehe

Kapitel "Reinigung und Pflege" -

"Brüheinheit").

^ Stellen Sie Mahlgrad und Mahlmenge

jeweils auf den mittleren Wert ein

(siehe "Mahlgrad bestimmen" und

"Einstellungen: Gerät individuell ein-

richten" - "Mahlmenge einstellen"),

auch in den Genießerprofilen.

. . . sich die Abdeckung für den Pul-

verschacht nicht richtig einschieben

lässt?

^ Ist der Deckel für den Schacht des

Kaffeepulvers geschlossen?

. . . "Gluckern" oder "Rauschen" zu

hören ist?

^ Der Wassertank wird automatisch mit

Wasser gefüllt.

Was tun, wenn . . .?
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. . . sich die Gerätetür nur schwer

öffnen bzw. schließen lässt?

^ Richten Sie die Gerätetür mit Hilfe

der Scharniere aus (siehe "Einbauan-

weisung" - "Türscharniere einstellen").

^ Fetten Sie die Kappe an der Zentral-

auslauf-Verbindung (siehe "Reini-

gung und Pflege" - "Zentralaus-

lauf-Verbindung").

Was tun, wenn . . .?
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Bei Störungen, die nicht selbst beseitigt

werden können, benachrichtigen Sie

– Ihren Miele Fachhändler

oder

– den Miele Werkkundendienst.

Die Telefonnummer des Werkkun-

dendienstes finden Sie auf der Rück-

seite dieser Gebrauchsanweisung.

Der Kundendienst benötigt Modell und

Fabrikationsnummer Ihres Gerätes. Bei-

de Angaben finden Sie auf dem Typen-

schild, das sich im Innenraum des Ge-

rätes befindet.

Garantiezeit und Garantiebe-

dingungen

Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie

bitte den mitgelieferten Garantiebedin-

gungen.

Kundendienst und Garantie
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Wenn Sie die folgenden Einstellungen

des Auslieferungszustands verändern,

erhöht sich der Energieverbrauch des

Kaffeevollautomaten:

– Eco-Mode

– Beleuchtung

– Tageszeitanzeige

– Timer

– Anschluss eines Geschirrwärmers

Beim Ändern der Einstellungen er-

scheint die Meldung "Diese Einstellung

führt zu einem erhöhten Energiever-

brauch." im Display.

Zusätzlich können Sie Energie sparen,

indem Sie den Kaffeevollautomaten

über den Netzschalter ausschalten,

wenn Sie ihn längere Zeit nicht benut-

zen.

Energie sparen
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Hinweise zum

Festwasseranschluss

Der Festwasseranschluss darf nur

von qualifizierten Fachleuten durch-

geführt werden.

Das Gerät entspricht den Anforde-

rungen der IEC 61770 und

EN 61770.

Die Wasserqualität muss der Trink-

wasserverordnung des jeweiligen

Landes entsprechen, in dem das

Gerät betrieben wird.

– Alle Geräte und Vorrichtungen, die

für die Zuführung des Wassers zum

Gerät verwendet werden, müssen

den gültigen Vorschriften des jeweili-

gen Landes entsprechen.

– Die Wasserzuführung zum Gerät

muss über eine Kaltwasserleitung er-

folgen.

– Der Kaffeevollautomat darf ohne

Rückflussverhinderer an eine Trink-

wasserleitung angeschlossen wer-

den, da er nach den gültigen

DIN-Normen gebaut ist.

– Der Fließdruck muss mindestens

10
5

Pascal (1 bar) Überdruck betra-

gen. Der Mindestfließdruck von

10
5

Pascal Überdruck ist vorhanden,

wenn bei voll geöffnetem Wasser-

hahn in einer Zeit von 15 Sekunden

5 Liter Wasser in ein entsprechendes

Gefäß fließen.

– Der Wasserstaudruck darf 10
6

Pas-

cal (10 bar) Überdruck nicht über-

steigen. Ist er höher als 10
6

Pascal

Überdruck, muss ein Druckminder-

ventil eingebaut werden.

– Der Edelstahlschlauch hat eine Län-

ge von 1,5 m. Er sollte nicht verlän-

gert werden, da zu viel Wasser im

Schlauch zurückbleibt und sich die

Qualität des Kaffees verschlechtert!

– Zwischen dem Edelstahlschlauch

und dem Hauswasseranschluss

muss ein Absperrhahn vorhanden

sein, um im Bedarfsfall die Wasser-

zuführung unterbrechen zu können.

Achten Sie darauf, dass der Ab-

sperrhahn auch im eingebauten Zu-

stand des Gerätes zugänglich ist.

Wasserzuleitung montieren

^ Entfernen Sie an der unteren Geräte-

rückseite die Abdeckkappe, und dre-

hen Sie die Überwurfmutter des Edel-

stahlschlauchs auf das Gewinde.

Verwenden Sie die abgewinkelte

Seite des Edelstahlschlauches.

^ Achten Sie auf einen festen und dich-

ten Sitz der Verschraubungen.

Festwasseranschluss
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Anschluss an die

Wasserzuführung

Der Festwasseranschluss darf nicht

durchgeführt werden, wenn das Ge-

rät elektrisch angeschlossen ist.

^ Schalten Sie das Gerät über den

Hauptschalter aus.

Zum Anschluss ist ein Wasserhahn mit

3/4"-Anschlussgewinde erforderlich.

Fehlt ein solcher, so darf er nur von ei-

nem zugelassenen Installateur an die

Trinkwasserleitung montiert werden.

^ Schließen Sie den Edelstahlschlauch

an den Absperrhahn an.

Verwenden Sie nur den mitgeliefer-

ten Edelstahlschlauch. Alte oder be-

reits verwendete Schläuche dürfen

nicht an den Kaffeevollautomaten

angeschlossen werden!

^ Achten Sie auf einen festen Sitz der

Verschraubung.

Die Schraubverbindung steht unter

Wasserleitungsdruck. Kontrollieren

Sie deshalb durch langsames Öff-

nen des Wasserhahns, ob der An-

schluss dicht ist. Korrigieren Sie ge-

gebenenfalls den Sitz der Dichtung

und die Verschraubung.

Die Schutzhülle des Zuleitungs-

schlauches darf nicht beschädigt

oder geknickt werden. Der Zulei-

tungsschlauch darf nicht gekürzt

oder beschädigt werden.

Festwasseranschluss
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Sondervorschriften für Öster-

reich

im Versorgungsgebiet der Wiener

Stadtwerke:

Unmittelbar vor der Anschlussstelle des

Kaffeevollautomaten ist ein Handab-

sperrventil vorzusehen.

Es dürfen nur Ventile vorgesehen wer-

den, die von den Wasserwerken der

Stadt Wien zum Anschluss an die In-

nenanlage zugelassen sind.

Die Verwendung von Gummischläu-

chen als Druckverbindungsleitung zwi-

schen Innenanlage und Kaffeevollauto-

maten ist nur dann gestattet, wenn

– sie samt eingebundenen Anschluss-

armaturen einem Mindestdauerdruck

von 15.000 hPascal (15 bar) Über-

druck standhalten,

– sie während der Inbetriebhaltung

des Gerätes hinreichend beaufsich-

tigt sind, und

– bei Verlassen des Kaffeevollautoma-

ten der Wasserzufluss zuverlässig

abgesperrt oder die Schlauchverbin-

dung überhaupt von der Innenanla-

ge (Auslauf) getrennt wird.

Festwasseranschluss
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Das Gerät ist mit Kabel und Stecker an-

schlussfertig für Wechselstrom 50 Hz,

230 V ausgerüstet.

Die Absicherung muss mit mindestens

10 A erfolgen.

Der Anschluss darf nur an eine ord-

nungsgemäß angelegte Schutzkon-

takt-Steckdose erfolgen. Die Elektroan-

lage muss nach VDE 0100 ausgeführt

sein.

Die Steckdose sollte nach Möglichkeit

leicht zugänglich sein. Falls nach dem

Einbau die Steckdose nicht mehr zu-

gänglich ist, muss installationsseitig

eine Trennvorrichtung für jeden Pol vor-

handen sein. Als Trennvorrichtung gel-

ten Schalter mit einer Kontaktöffnung

von mindestens 3 mm. Dazu gehören

LS-Schalter, Sicherungen und Schütze

(EN 60335).

Die erforderlichen Anschlussdaten fin-

den Sie auf dem Typenschild, das sich

im Innenraum des Gerätes befindet.

Prüfen Sie, ob diese Angaben mit der

Spannung und Frequenz des Elektro-

netzes übereinstimmen.

Das Gerät darf nicht an Inselwechsel-

richtern angeschlossen werden, die bei

einer autonomen Stromversorgung wie

z. B. Solarstromversorgung einge-

setzt werden. Beim Einschalten des

Gerätes kann es sonst durch Span-

nungsspitzen zu einer Sicherheits-

abschaltung kommen. Die Elektronik

kann beschädigt werden!

Ebenso darf das Gerät nicht in Verbin-

dung mit sogenannten Energiespar-

steckern betrieben werden, da hierbei

die Energiezufuhr zum Gerät reduziert

und das Gerät zu warm wird.

Elektroanschluss
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Einbau- und Kombinationsmöglichkeiten

Das Gerät eignet sich für den Einbau in einen Hochschrank.

Durch Design und Ausführung ist auch eine Kombination mit anderen Miele Ein-

baugeräten möglich. Dabei ist es jedoch sehr wichtig, dass das Gerät nach unten

hin durch einen geschlossenen Zwischenboden abgegrenzt ist (außer bei der

Kombination mit einem Einbau-Geschirrwärmer).

Damit der Geschirrwärmer immer in Betrieb bzw. in Bereitschaft ist, wenn auch

der CVA in Betrieb ist, kann der Geschirrwärmer direkt an den CVA über eine

Steckdose in der Rückseite des Gerätes mit einem extra Anschlusskabel (Son-

derzubehör) angeschlossen werden! So sind Ihre Tassen immer vorgewärmt!

Schließen Sie niemals ein anderes Gerät als einen Miele Geschirrwärmer Typ

EGW 4000-14, -29 oder 5000-14 an. Das Gerät wird sonst beschädigt!

Das Gerät kann auch in einen Miele Umbauschrank eingebaut werden, der als

Sonderzubehör zu erhalten ist.

Einbauanweisung
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Belüftung

Achten Sie beim Einbau darauf, dass

die Rückseite des Kaffeevollautomaten

ausreichend belüftet ist, damit Dampf

und erwärmte Luft ungehindert abzie-

hen können.

Die Belüftungsöffnungen im Möbel-

umbau und der Raum unter der De-

cke müssen mindestens 200 cm²

betragen.

Anderenfalls kann sich Kondenswasser

bilden und das Gerät oder der Möbel-

umbau beschädigt werden.

Einbau

Vor dem Einbau unbedingt die

Netzanschlussdose spannungslos

machen. Das gilt ebenfalls für einen

eventuellen Ausbau!

Das Gerät darf nur im eingebauten

Zustand in einem Umgebungstem-

peraturbereich von +15 °C bis

+60 °C betrieben werden.

Für den Einbau benötigen Sie zwei

Innensechskantschlüssel in den

Größen 3 und 5.

Um die Gerätetür flächenbündig zur

Küchenfront auszurichten, muss eine

umlaufende Dichtung an der Einbau-

nische vorhanden sein oder ein Dicht-

streifen am Gerät angebracht werden.

^ Wenn vorne an der Einbaunische kei-

ne umlaufende Dichtung vorhanden

ist, kleben Sie den Miele-Dichtstreifen

vor dem Einbau von hinten an das

Gerät.

Sie erhalten den Dichtstreifen im

Miele Fachhandel oder beim Miele

Kundendienst.

^ Drehen Sie die vier Füße an der Un-

terseite des Gerätes mit dem größe-

ren Innensechskantschlüssel ca.

2 mm heraus.

Sie können die Füße bis zu ca.

10 mm weit herausdrehen!

^ Schieben Sie das Gerät bis zum An-

schlag in die Einbaunische und beur-

teilen Sie, ob das Gerät in der Höhe

mittig und gerade in der Einbauni-

sche steht.

Einbauanweisung
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Sollte das nicht der Fall sein,

^ richten Sie das Gerät mit Hilfe der

vier Füße aus.

^ Schließen Sie das Gerät an die Was-

serleitung an.

^ Schließen Sie das Gerät elektrisch

an.

^ Schieben Sie das Gerät bis zum An-

schlag in die Einbaunische.

^ Öffnen Sie die Gerätetür und drehen

Sie die seitlichen Schrauben leicht

ein.

^ Richten Sie das Gerät durch vorsich-

tiges Drehen der unteren Innen-

sechskantschrauben a aus, so dass

das Gerät mittig in der Einbaunische

steht.

^ Um das Gerät im Schrank zu befesti-

gen, ziehen Sie die beiden oberen In-

nensechskantschrauben b handfest

an.

Türscharniere einstellen

Wenn die Gerätetür nach dem Einbau

des Gerätes nur schwer zu öffnen bzw.

zu schließen ist, müssen Sie die Gerä-

tetür nach dem Einbau ausrichten:

^ Um die Tür in Richtung a zu verstel-

len, drehen Sie die Schraube a.

^ Um die Tür nach vorne oder nach

hinten zu verstellen (Richtung b),

drehen Sie die Schraube b.

Einbauanweisung
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